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Die Schlacht in Standern dauert an.
Staatssekretär v. Capelle führt den Beweis hochverräterischen Treibens der „Unabhängigen ".
Abendbericht der Großen Hauptquartiers.

Berlin . 9. Okt. lAmtliib).
In  Flandern  entwickelt« sich ans den Friihkämpfen

eine neue Schlacht, die zwischen Draaibank nordöstlich von
Birschoote und Gbclnvclt (18 Stirn.) noch andanrrt . Trotz
gewaltiger Anstürme beschränkt sich der ltzelLndegewinn des
Feindes «ach den bisherige» Meldungen aus einen schmalen
Streifen zwischen Draaibank »»& Poelkapellc: im übrigen
wurden die Angriffe abgeschlagen.

Sonst nichts von Bedeutung.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Wien,  9 . Okt. tWolff-Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
Oeftlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Italienischer Kriegs chaupiatz.

Bei Kal ans der Hochfläche von Bainfizza—Heiliger Geist
wurde gestern früh ein italienischer A nariff  unter
starke» Feindvcrlnsten abgeschlagen.  120 Kekangene und
Neben Maschinengewehrebliebe« in unserer Hand. Bei
Kostanjevica brachte ein erfolgreiches Unternehmen 190 Ge¬
fangene ein.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Oestlich von Balona wurde ein italienischer Uebcrgangs-

versuch über die Boiusa vereitelt.
Der Cbes des Generalstabs.

Var neue russische Mimsterium.
Petersbura.  9. Okt. lWolfi-Tel.i

Meldung der Petersburger Tel.-Aaentur . Amtliche
Liste des von Kerenski auf der Grundlage des Uebereinkom-
mens mit den demokratischen und bürgerlichen Parteien neu
gebildeten Ministeriums : Sozialistische Minister : Ke-
reniki.  Ministerpräsident und Oberbefehlshaber: Ni ki¬
tin,  Inneres . Poit und Telegravüie: M a l i a n t e w i tsch.
Justiz : Pr ok ov ow i t sch, Nahrungsmittelversprauna:
Awksentiew,  Landwirtschaft : Gwooidcw.  öffentliche
Arbeiten. Nichtsozialistische Minister: T e r est ! chcn ko.
auswärtige Angelegenheiten: Konowalvw.  Handel und
Industrie : Bernatsko,  Finanzen : Samatiki ». Ment-
licher Unterricht: Kartaschew.  Kultus : Litchkin.  öf¬
fentliche Unterstützung: Smirnow,  Staatskontrolleur:
Tretiakow.  Präsident des Wirtichattsrates bei der vor¬
läufigen Regierung: Ltwcrvwiu.  Verkehrsminister : Ge¬
neral Werekowsky,  Krzea : Admiral Wvrderewskn.
Marine.

§inn!and und die Ukraine.
H e l si n g so r s. 9. Okt. lWolfs-Tel .»

Meldung der Petersburger Tehegtavben - Agentur :
Der allgemeine Ausschuß der Land- und Secstreitkräfte
Finnlands  kündigte seinen Entschluß grr. die Kontrolle
über die Tätigkeit aller Regierungsbehörden des Landes
anszuübcn und ersuchte sogar, diesen Entschluß öffentlich be¬
kannt zu geben. Der Senat lebnte das Ansuchen auf das
Entschiedenste ab und befahl dem Senatsvrokurator , eine
Untersuchung änzustellen »nd Maßnahmen zu treffen, um
einer Wiederholung derartiger ungesetzlicher Handlungen
vorzubeugen.

Kiew.  9 . Okt. tWolff-Tel .s
^ Meldung der Petersburger Telegraphen - Agentur :
^au Generalsekretariat der Ukraine  bezrv . die autonome
Regierung richtete einen Aufruf an die Bevölkerung, in dem
erklärt wird, Laß das Sekretariat , nachdem es keine innere
Uusgestaltung vollendet habe, das Land zu rcaieren beginne
und alle Regierungsbehörden und ösfentlichcn Einrichtun-
scn von dieser Tatsache in Kenntnis setze.

Veutsch-Südwestasrika.
Eine Erklärung Botbas.

Berlin,  9. Okt. sPrivattel . zb.!
.. Die „Boss. Ztg." meldet aus London: Der Minister-

+nv4 i &cr  südafrikanischen Republik Botba hat in Prä-
rorra tolgende Erklärung abgegeben: Wir haben den Jeld-
Jf ®, ln  Südafrika nicht unternommen, um dieses Land zu

und de» Deutschen wegzunehmen. Nach den aus-
r„si»ri5 e* Weisungen die wir aus London erhielten, war
folglich beabsichtigt, die südlichen Häfen und drahtlosen
«intlonen der Kolonie sicherheitshalber zu besetzen. Das

eJßors «5cn erfolgte lediglich unter den Notwendig
w-ten , die gch unter der Lage ergaben

Japans Monroedoklrin.
Basel.  9 . Oktober.

»Die „Times" meldet der »Franks. Ztg." zufolge aus
Sidnen , daß die australische Presse aus Anlaß der Verkün¬
dung von Japans Monroedoktrin in Ostasien eine Stärkung
und Festlegung der nördlichen Küsten Australiens fordert.

*

Die fast hundert Jahre alte Doktrin des früheren Prä¬
sidenten der Bereinigten Staate » James Monroe ist heute
zusammengesaßt in dem Satze »Amerika den Ameri¬
kanern !" In Wirklichkeit besteht sic aus drei Grund¬
sätzen: t . Die europäischen Mächte (an asiatische wurde da¬
mals noch nicht gedacht) haben ans dem amerikanitchenKon¬
tinent kein Recht der Intervention . 2. Euroväiicheii Mäch¬
ten ist der Erwerb amerikanischen Gebietes in Iracndmelcher
Form sEroberuna oder Vertrags verboten. 3. Tie Bereinig¬
ten Staaten beanspruchen die Schutzherrschaft über die
übrigen amerikanischen Staaten.

Die Uebertragung der Monroedoktrin durch Japan au?
Ostasien bedeutet also die Vorherrschaft des Mikados in
ganz Ostasien, von den nördlichen Polaraebieten bis zum
indischen Archipel. Das trifft in der Hauptsache Enaland
mit seiner australischen Kolonie, und ebenso die Vereinigten
Staaten , die sich ans verkehrs- und wirtschaftsvolitischen
Gründen durchaus in Ostasien festsetzen wollen. Die Ver¬
kündigung der japanischen Monroedoktrin für Ostasien ist
der Auftakt zu den japanisch-amerikanisch-enalischen Ausein¬
andersetzungen, die notwendigerweise über kurz oder lang
zur blutigen Messung der Kräfte führen muh.

deutscher Reichstag.
Berlin . 9. Okt. ,Wolfs Tel .)

Am Bunbcsratstisch von Waldow , von Capelle.
Tr . Helsferich.  Staatssekretär Drews . von KüHi¬
rn a n n.

Präsident Dr . Kacmvf eröffnet Me Sitzung um 10 Uhr
20 Minuten . .

Auf der Taaesordnuna stehen zunächst
kleine Aniraae«.

Abg. Albrccht lunahh. Soz.s fragt nach Freilassunq
überflüssiger Militärhandwerker.

General von Oven: Nach Fertigftelluna von Krjeas-
unjformen wurde die allmähliche Entlassung dieser Perso¬
nen anaeordnet. Später wurden sie wieder notwendia.
Augenblicklich werden sie voll und ganz gebraucht. Darüber
hinaus werden Halb- und Zivilarbeiter beschäftigt. Frie-
deusuniformen werden jetzt nicht anaefertiat.

Aba. Waldstcin sFortschr. Vp.i verlangt Maßnahmen
zur Bcsreiuna der in Tabora  völkerrecktswidria acfan-
acnen und zuriickacbaltenen Frauen und Kinder.

Mtnisterialdirekwr Dr . Krieae: Die Regieruna bat un¬
verzüglich Maßnahmen erariffen und Gegenmaßnahmen an-
aedroht. Die belaitche Reaicruna gab nicht nach, worauf
Sühne etntrat . Jetzt schweben erneut Verhandlungen.

Aba. Lic. Mumm tDtich. Fraktioni ftaat nach der Ver¬
wendung von Zucker für die Beinproduktion uw) einer be¬
sonderen Verteilung von Zucker an die Bevölkerung.

Unterstagtsiekretär Freiherr von Braun : Nur die abso¬
lut notwendige Menge von Zucker wird sür die Prrxduktiou
zur Versüauna gestellt.

Abg. Dittmaun tunabh. Soz.i wünscht Auskunft über eine
Reihe von Reklamationen in Stahlwerksbetrieben.

Generalmasor Marauardt : Ermittlunqen werden anae-
stellt. aeaebencnialls Abstellunaen getrossen werden.

Tie Besprechung der Interpellation über die
Agitation zugunsten - er Vaterlandspartei

wird sortgesetzt.
Aba. Dittmann lunabb. Soz.s: Unsere Haltung in die,er

Frage ist durch nichts geändert worden, im Gegenteil, die
snstematiich organisierte Provaaanda gegen den Bcrstäivdi-
aunassrieden soll im Heere weiter betrieben werden. lDer
Reichskanzler betritt den Saal .! Der erste Eindruck der Re
den vom Samstag bleibt hasten. In den Augen des Aus¬
lands trägt die gestrige Rede des Reichskanzlers
den Stempel der Falschheit.  lVrästdent Dr. KaeMvs
ruft t>en Redner zur Ordnung.! Im Inland werden zwei¬
fellos Empfindungen ausaelöit durch die Rede, die das Ver¬
trauen zur Aufrichtigkeit der Politik des Reichskanzlersnicht
steigern werden. Das Volk verlangt aber: ..Ihre Netze iet
Ja ! Ja ! Nein! Nein! Was darüber ist. ist vom Uebel!" Sie
predigen einen Verstäntziaunassrieden. treten aber sür einen
Eroberunasfriedcn ein. sPräsident Dr . Kaem vi  ruft den
Redner zurOrdnuna .)

Abg. Dittmann fvrtsahrend: Nicht untergeorünete Stel¬
le» betreiben diese Propaganda , sondern obere Kommanbo-
stellen. Flugblätter in alldeutschem Sinne wurden verteilt
und in Unterständen und Munitionsfabriken angc'chlagen.
Das ist das Mittel , mit dem die Aufklärnna betrieben wird.
Alle der alldeutschen Propaganda entacgenlgufende Politik
wird unterdrückt. Die Stimmung der Frontsoldaten ist

ander« als man sich vorstellt ~

hängigen Sozialdemokratie wird dem Heere und der Marine
zu lesen verboten. Strengste Strafen stehen darauf . Wie
verhält st» das zu der gestrigen Rede des Reichskanzlers,
daß alle politischen Ausfassungen propagandicrt werden bür-
fen? Es sollte auch das Wort noch gelten : „Ich kenne keine
Parteien mehr!" Bor dem Krieg hatten bei uns die All¬
deutschen, ebenso während des Krieges, di« Macht in den
wänden un5. soweit Dentsckland die Schuld an dem Kriege
trägt, lient Ne bei den Alldeutschen. «Präsident Dr . Kaempf:
Ich kann nicht zulassen, daß Sie im Reichstag davon sprech-n.
daß die Schuld am Kriege aus deutscher Sette liegt.) Wir
haben von jeher die grotze Gefahr der Alldeutsche» erkannt,
Will man sie bekämpfen, dann muß man auch die Regierung
bekämpfen, die sie beherrschen. Stimmen Sie deshalb für
unseren Mißtrauensantraa!

Präsident Dr . Kaemps ruft den Redner nachträglich noch
zweimal zur Ordnung.

Reichskanzler Dr. Dli'ckfaelis:
Vom AbgeordnetenDittmann sind heute die Fragen, die

am Samstag und gestern hier und im Ausschuß erörtert
worden sind, von neuern angeschnitten worden. Ich will
dem Abgeordneten Dittmann bloß zweierlei entaegenhalten,
einmal, daß er der letzte ist. der sich bah. Recht zugestehen
darf, über Agitation in Hcec und Marine zu sprechen.
tSehr wahr ! rechts). Der Staatssekretär des Reichsmanne-
amts wird nachher auf die Anfrage, die der Abgeordnete
Dittmann an ihn gelichtet hat . Mitteilungen machen, die die
volle Begründung dieses meines Wortes erbrinaen sollen.
Der Abgeordnete Dittmann bat mir das Wort entgegenge¬
halten. daß ich mit voller Obicktivität allen Parteien und
Richtungen geaenüb erstehen null' er hat aber den Zusatz
vergessen,  den ich dabei aussprach. Ich nabe gesagt:
Allen politischen Parteien und Richtungen, sofern sie
nicht den Bestand des deutschen Reimes und
des preußischen Staates aefährden . Die Po¬
litik der unabhängigen S o z i al d e mc»k ra t t e
steht fürmich  jenseits dieser Linie.  lLevhaster
Beifall rechts, große Unruhe und Zurufe bei den unabhängi¬
gen Sozialdemokraten Glocke des Präsidenten . Zuruf:
Jetzt wissen wir . wer Sie sind.)

Ich komme aus die gestrigen Verhandlungen zurück. In
der Interpellation des Reichstages war die Ansraqe an die
Reichsregiccunq gerichtet, ob mir bekannt sei. daß rm Heere
Agitation zu Gunsten der Vaterländischen Partei getnebe»
werde, und die Frage ist mündlich daraus ausgedehnt wor¬
den, ob ihr bekannt sei. daß von Beamten in unzulässiger
Weise für die Vatcrlandspartei Propaganda getrieben werde.
Was zunächst di« Frage , ob im Heere Provaaanda getrieben
worden sei, anlanqt , so ist gestern in weitem Umsang vom
Herrn Kriegsmint̂ er auseinandergesetzkworden, in welcher
Weise im Heere Aufklärungsarbeit betrieben wird . Daß
die Aufklärung sür die Soldaten unbedingt erforderlich nt.
daß eine geistige und sittliche Fürsorge für die Soldaten ,m
Felde ein dringendes Bedürfnis ist. das unter?chrerben
alle, die die Verbältnisie draußen kennen. Das erkennen die
Soldaten draußen selbst am dankbarsten an. Aber auch die
Herren Abgeordneten, die die Soldaten draußen besucht ha¬
ben, Haben sich von den segensreichen Einrichtungen über¬
zeugen können und einen vollen Eindruck davon gewonnen.
s„Sehr richtig!") Die ganze Aufklärungsarbeit rst einhert-
lich organisiert. Es sind uns gestern von demS -rrn Knegs-
minister die Leitsätze mitgeteilt worden , die für dic,e Auf¬
klärungsarbeit im Heere gelten. Diese Leitsätze haben bei
der Mehrbeit der Mitglieder des Ausschusses die volle Neber-
zeugung geschasfen, daß das Geplante und das Geschehene
durchaus segensreich ist und sich in dem Rahmen halt , der
für derartige einheitliche Organisationen im Heere bestehen
muß. Es ist uns gestern das wichtigste mitgeteilt worden.
Ich will heute erneut darauf zurückkommen und nehme Ver¬
anlassung. aus diesen Leitsätzen das wesentlichste mitzutcilen.

Die wesentlichsten Gebiete der Aufklärung
sind nach den Plänen der Obersten Heeresleituna die Ur-

a che n b es Krieges , die w i rt , chait l cL e Ent-
Wickelung Deutschlands,  die Bedeutung eines ver¬
lorenen Krieges, auch für dre deutschen Arbeiter. Die Ge¬
samtgröße unserer bisherigen Erfolge rechiiertlacn die Hosf-
nung auf den Sieg , Siegesbewntztiern, Pflichttreue und
Mannesstolz sind zu fördern. Die Entscheidung ist ür un¬
seren Gunsten gesallens Es gilt, sie endaultig zu nchern.
Schwierigkeiten der Wirtschaftslage durch Lebensmittel und
Koble sind vorhanden und anzuerkennen, besonders in der
Heimat. Sie werden m' t Sicherheit überwunden. Notwendig¬
keit der Lebensmittelbeschränkung und Kohleneinteilung
durch Maßnahmen der Behörden ist unumgänalich. Fehler
sind früher selbstverständlichans anfänglicher Unkermtrns
der zu bewältigenden Aufgaben oft gerade aus dem Be¬
streben größter Gerechtigkeit gemacht worden. Kleine Har¬
ten bleiben unvermeidlich. Sodann auch Ausgleichung von
Verstimmungen zwischen Stadt - und Landbevölkerung.
Verwerflichkeit des Kriegsivnchers. Das alles mutz vor dem
gemeinsamen großen Ziel« znrüekirete». Streiks gefährden

i den Sieg und kosten das Blut der Trurven . AuWrungher I darüber , dab u«f«.r < Gegner, wen» sie den Krieg als aus-
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sichtskos aufgeben müssen, versuchen werden , uns die Früchte
des militärischen Sieges zu entreißen , und in Sonderheit
unsere wirtschaftliche Entwicklung möglichst au erdrosseln.
(Sehr richtig!) Es muß jedem Soldaten klar gemacht wer¬
den, Laß wir auch da bereit sein müssen, den. Kamps jeder¬
zeit aufzunehmen, um unsere Kriegsziele. h. die

Sicherstellung unserer Zukunft
zu erreichen. Volk und Heer müssen bis zum endgültigen
Friedensschluß in voller Stärke und Einmütigkeit hinter
den Führern des Reiches stehen.

Die Ziele der Aufklärung sollen erreicht werden durch
Borträge, Unterhaltnngsabende, Theateraufsübrungcn . Es
sind Kinos eingerichtet worden, Feldpredigten , Feldbüchereien
und Jcldbuchhandlungcn. Diese ganze £>8(wmtfaticM ist
hinaüsgctragen bis noch Mazedonien . Durch Soldatenbeime
ist sie gefördert worden, in denen die Feldgrauen draußen
einen gewissen Ersatz bekommen sollen für die Heimat, eine
Hilfe, die von jedermann draußen anerkannt wird und zu
vollem Segen gereicht. Sic danken 'es der obersten Heeres,
leitnng, sie danken es allen, die hier im Innern Mitarbeiten,
und ihre ganze Organisation und ihre ganze Arbeit bilden
ein Bindeglied zwischen Feld und Heimat. GSebr richtig!")
Es ist ausdrücklich gesagt, und cs ist aijch durch die Order
der obersten Heeresleitung noch ganz besonders scharf betont
worden, daß diese ganze Einrichtung

mit politischen Fragen nicht in Verbindung gebracht
werden soll. Es handelt sich um einen vaterländischen Un¬
terricht, wie er auch in den Fricdenszeiten bei den Truppen
gepflegt wurde zur Förderung der Vaterlandsliebe und zur
Anerziehung selbstloser Hingabe . Der Kricgsminister hat
ohne weiteres zugegeben, daß bei der Aufklärungsarbeit , die
äinausgeht zu Millionen von Soldaten , und die getrieben
wird von den verschiedensten Leuten, die doch für diesen
Iweck nicht alle einheitlich vorgebildet sind, selbstverständlich
gegen die Tendenz, die der Generalfeldmarschall will, daß
Politik nicht bineingetragen werden soll, verstoßen werden
kann. Daß solche Verstöße Vorkommen, wird zugegeben,
^cr Kriegsminister hat ausdrücklich erklärt , daß da, wo in
unzuverlässiger Weise Politik hineingetragen wird , Reme-
dur geschaffen wird. Die vorgekommenen Ueberariffe wer¬
ben geprüft und insbesondere wird nicht geduldet iverdcn,
daß Abgeordnete wegen ihrer Stellungnahme zu den Kriegs-
zielen herabgesetzt ober beleidigt werden.
. .., die Beamten  betrifft , über die auch Klage ge¬
führt worden ist. daß sie in unzulässiger Weite für die Ba-
terlandspartci Propaganda getrieben haben, io habe ich be¬
reits im allgemeinen meinen Standpunkt auseinandergesetzt. '
Tle Beamten haben das Recht der politischen Gcsinnungs-
freiheit. Sie können jeder Partei beitreten unter der Vor¬
aussetzung, die ich vorhin unterstrichen habe, daß sie keine
Bestrebungen verfolgt, die de« Bestand des Deutschen Rei-

"ud des preußischen Staates gefährden. Irgendwelcher
Mißbrauch, daß Vorgesetzte Nachgeordnete Beamte veran¬
lassen, Anschluß an eine bestimmte Partei zu suchen, ist un¬
bedingt unzulässig, und sch wünsche nicht, daß irgend ein
-r ruck gegen Beamte seitens ihrer Vorgesetzten nach irgend¬
welcher politischen Seite crfolot.

Diese Bestimmungen gelten für alle Parteien.
Meine Herren! Wenn wir diese Ziele vereinheitlichen,

bann werden wir doch selbstverständlich aus einen aanabaren
^veg des gegenseitigen Zusammenwirkens kommen. Wir
würden sebr viel weiterkommen, wenn auch dieicniaen. welche

die Friedenskundgebung vom 19. F «li
bekämpfen, utt-b- welche von ihr behaupten, daß ihre Anhän-
aer einen Hungeririeden wollen, dieser Reiolution gerechter
werden. („Sehr richtig!") Wir müssen die Ziele , die in die¬
ser Kundgebung licacn. nach ihrem vositiven Sinn , nach
ihrer krastvollen Seite beransarbeiten . Wir müssen uns
klar machen, was damit gewollt ist. Wir müssen uutcrstrei.
Een, was dort aciagt ist: Das deutsche Volk wird wie ein
Mann zilsammenitchen. unerschütterlich ausharren und
kämvicn. bis sein und seiner Verbündeten Recht aui Leben
und Entwicklung gesichert ist. In solcher Einigkeit ist das
Deutsche Reich unüberwindlich. Ich habe mit Zustimmung
des Reichstags an demselben Tage die Ziele „ach der Rich¬
tung umschrieben, daß ich sagte: Wir müssen weiter aus-
barren. bis erreicht ist. daß das Deutsche Reich aui dem Kon¬
tinent und Ucbersce seine Geltung erhält . Wir müssen fer¬
ner danach streben daß der Wassenbnnd unserer Ricaner nicht
zu einem mirtichaiilichen Trutzbund sich auswäckst.

Meine Herren! Wir können in diesem Sinne einen
Frieden durchsetzen, der dem Bauern den Lohn seiner Scholle
aewährleistet- der dem Arbeiter Lohn und Verdienst gibt
und der der Industrie Abiatz verschafft und Grundlagen des
sozialen Aufichwunas aibt. der unfern Schissen Hie Möglich¬
keit aibt. ans freier Fahrt anzulegen und Kohlen zu nehmen
in aller Welt, einen Frieden weitester wirtichLftlickier und

Ein seltsames Madel.
Romau von Fritz Skowronuek.

(13. Fortsetzung.) iNachdruck verboten.)
In der Berlustliste hatte sie ihn bald gesunden.
„Vermißt: Hauptmann Friedrich Wöhlau von Wollcrs-

dori."
Und fast gleichzeitig hatten die Warrens auf ihrem Gute

den Namen gesunden: „Friedrich Wöhlau von Wollersdorf.
Das kann er aber nicht kein." batte Peter Warren gesagt.

„Warum nicht?" fragte Helene Warren.
„Weil das der Sohn des hessischen Ministers ist. Das

hatte sie uns doch aeichriehen. "
Natürlich suchten sie nicht nur den einen Namen in der

Verlustliste. Ta waren so viele, nach denen man sehen
mußte. Vor allem schon Nicker und dann die vielen Knechte,
die zum Gute gehört hatten und jetzt wer weiß wo waren.
In Belgien, in Frankreich, in Rußland , vielleicht soaar in
der Türkei.

Ja , ia. der Krieq! Der hatte gründlich aufgeräumt unter
den verfügbaren Männern . Und das Gut wollte doch ganz
io bestellt sein wie früher : nein, es erforderte ioaar noch
mehr guten Willen und Arbeit als ie, denn wie in allem,
gatte Ilse auch darin recht behalten. Auch der Landwirt
mußte Schlachten vewinnen. Die schweren Schlachten des
Wirtschaftskrieges, den der Krieg dem Lande, dem Volke
auserlcat hatte. Woher aber zur erhöhten Arbeit die Kräfte
nehmen? Und da hieß es wieder die Frau . Ileberall dort,
wo der Mann fehlte, mußte sie für ibn in die Bresche treten,
überall ihn Zersetzen, überall seine Arbeit tun. — Ob sie cs
konnte? — Sie mußte, ltnö weil sie auch wollte, so aina cs.
Ging bester, als Peter Warren es iemals gedacht hatte. Und
seine Achtung vor dem Geschlecht, aus das er nie besonders
zu wrechen gewesen war , wuchs, ob er nun wollte oder nicht.

Fn jedem Falle ging alles ganz flott vonstatten. wenn
er auch sehr nach dem Rechten zu sehen hatte. Aber auch da
batte er eine H' lie. ans die er rechnen konnte: seine Frau.
Die legte überall Hand an , wußte in allem Bescheid. Hielt
die Arbeiterinnen und die Mägde im Zaume, daß cs eine
Freude war.

Nur Metze versagte.
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muß taten!
LtnsreKeinde wollen denKrie- ennichi.
Darum bleibi uns keine Wahl. Wir
müffenweiteraushatien/weiterdurch-
halien. Keiner darf jetzt müde, keiner
mürbe werden, keiner auf halbem
Wege stehenbleiben. Jetzt heißt es:

„Durch ! "
Draußen mit den Waffen, drinnen
mit dem Gelds, die Lungen mit ihren
Leibern, die Alten, die Krauen, die
Kinder mit Hab und Gut. Alles für
alle! Go bereiten, so erwarten, so

verdienen wir den Sieg.

Darum zeichne!

kultureller Entwicklung. Einen wirklichen Frieden können
wir Erreichen in diesem Rahmen ! lBeifall.)Solange uns die Geaner mit Forderungen entqeaentre-
ten. die jedem einzelnen Deutschen als unannehmbar erschei¬
nen. solange unsere Geaner an den schwarz-weiß-rotcn
Psäblen rütteln wollen, solange sic fordern, daß wir von
deutschem Land etwas abgeheu sollen, solange sie den Ge¬
danken verfolgen, zwischen das deutsche Volk und seinen
Kaiser einen Keil zu treiben, solange werden wir ««sero
Friedenshand zmückhaltcn und

mit verschränkte« Arme« abwartc»!
Die Zeit laust für uns ! lBeifall.) Bis unsere Feinde ein-
schen. daß sie diese ihre Forderungen zurückstellen müssen,
solange müssen die Kanonen ihre Arbeit tun und die Unter¬
seeboote. Ilni er Frieden wird doch kommen!
(Lebhafter Beifall.)

Staatssekretär des Ne chsmarineamts
r . Capelle:

Es ist leider eine traurige Tatsache, daß die russische Re¬
volution auch einigen wenigen Leuten au Bord unterer
Flotte  die Kövse verwirrt und revolutionäre Ideen bei
ihnen aroßgezogenhat. Tic wahnwitzigen Pläne dieser we-
niaen Leute gingen dahin, aus allen Schissen Verirauens-
männer zu iv-rbcn und die ganzen Mannschaften
unserer Flotte zur G eh o rsg m s v e rw c i g c r u n a
au bringen (..Hört ! Hört !" rechts), und aus diese Weite,
eventuell unter Anwendung non Gewalt die Flotte
l ahm  z u l e a eu und den Fr  ie >d e n zu erzwinge  n!
(Stürmische Psniruic rechts.) Es ist Tatsache, daß
diese Lcvte Beziehungen m der unabhängigen sozialdemo¬

kratischen Partei

Die mar kreuzunglücklich, daß ihr Mann mit im Felde
war. Sah ihn icden Tag tot und verwundet und malte sich
alle erdenklichen Schrecknisse aus . Dabej mußte sie nicht ein
und nidit aus mit -der Arbeit und Peter Warren mußte zu
seinen Sorgen auch noch die ihren übernehme«. Das aber
verärgerte ihn, und Mietze, seine Mictzc. bekam die ersten
Borwürie von jhm zu hören. — Bo« Ilic hörten sic selten.
Sie hatte bei ihrüer Ueberbürduna keine, oder doch nur aanz
wenig Zeit, Nur hier und da kam ein Gruß . Dann aber kam
plötzlich die Nachricht: „Mein Mann ist tot ober aefanaen
oder Gott weiß wo. Jetzt aebe ich ihn suchen."

Ileberall sucht« sic. wo man nur suchen tarnt.
Ten ganzen Kamvseswea seines Regiments , seiner Kom-

vaanie verfolgte sie. Verfolgte ihn von dem Taae an. von
dem sein letzter Brief, seine letzte Nachricht datiert ae-
weicn mar.

Alle feilte Vorgesetzten, alle seine Kameraden, alle Sol¬
daten ieiner Komvaanie iraate sie. Aber man wußte nichts von
ihm. Seit dem Kampfe um das Gehöft von X nichts mehr.
Und während sie suchte, half sie mit ihrer Kunst, iürem Rat.
immerwährend: iedem. der ihrer Hilfe bedurfte. Und sie.
die Trostlose, war Trostreschen-de.

Aber die Unruhe trieb sic von überall dort, wo man sie
oerne noch sestaehaltcn hätte , fort , war cs ibr doch, als ob
eine Stimme sie riefe. Eine leise, klagende, schmerzstöh¬
nende, sehnende Stimme : die seine.

Unter Mühsalen aller Art uvd unter l̂leberwinduna
von Schwierigkeiten, die sich ihr von allen Seiten , oft un-
überstciabar entaegenstellten, erreichte sie en>dlich das
Kamviseld.

Hier also war es.
Hier war es. wo der männcrmordcnde Kampf stunden¬

lang. tagelang. wochenlang mit wechselndem Glücke aetobt
und gewütet hatte.

Hier, um diese jetzt zerschossenen, zerfallenen, in Trüm¬
mer liegenden, rauchichwarz aewordenen Mauern war es
aeaanaen.

Dort dem einst friedlichen, in stiller Rübe liegenden,
steinumfriedeten Kirchhof batte das wütendste Ringen vor
allem gegolten.

Zu neuen Gräbern waren die alten Gräber geworden,
und die Geschoß'e hatten die Namen der alten aetilat und
vernichtet.

aebabt hoben! lErneute Pfuirufe rechts. Lebhafter Wider-
sprucĥund Rufe: „Unerhört!" aus der äußersten Linken.)
Der Staatssekretär fährt mit erhobener Stimme fort: ES
steht akten  mä ß,i q fest, daß der Hanrstagitator hier iw
Reichstag im Fraktionszimmer tet' unabhängigen sozialdemo¬
kratischen Partei neu Abgeordneten Dittmann . Haas« und
Bogtherr seine Pläne vorgetragcn und Billigung gesunden.
lStürnnschc Psnirnfc rechts. Sturm alrs der äußersten Lin.
ken. Rufe: „Aufgelegter Schwindel!" — ..Unglaublich!")
Die Abgeordnetenhaben ans das Gefährliche dieses Borge,
hens hniaewicic« und zur größten Vorsicht gemahnt. aber
ihre volle Unterstützuna durch Ucbermitteluna von Agita,
üonsmaterial zur Aufreizung der Flotte zuaesaat! lWicdcr-
holte Pfuirufe rechts.) Dieser Situation gegenüber war cS
meine erste Pflicht, das Eindrinaen des verivrocheucn Aai-
tationsmaterials möglichst uumöalich zu machen. Ach habe
daher die zuständigen Kommandobehörden ersucht, die Ver¬
breitung dieses Materials mit allen Mitteln zu verhindern.
(Lebhafter Beifall.) lieber die weiteren Voroänae auf der
Flotte kann ich mich hier nicht auslassen. Einige wenige
Ehr- und Pflichtvergessene haben sich schwer vergangen und
sind der verdienten Strafe z«g« «hrt worden. Trotzdem will
ich hier von der vssencn Tribüne sagen, daß die umlausenden
Gerüchte, die natürlich auch mir hinterbracht worden sind,
maßlos übertrieben sind. Die Schlagfertiakeit Her Flotte
ist auch nicht eine« Moment in Frage gestellt worden, und io
soll es auch bleiben! lLebhastcr Beifall.)

Aba. David iSoz.) : Diesen schweren Anklagen aeaen-
übcr muß man Zurückhaltnna üben und erst die Aucieklaa-
ten hören. Jede Partei muß Gleichberechtigung in der Bc-
handluna seitens der Bcbördcn erfahren. Auch den All¬
deutschen bill'.a.en wir Beweaunqssreiheit zu. nur darf ihrer
Agitation nicht von behördlicher oder militärischer Seite aus
Vorschub geleistet werden. Die Vaterlandsvartßi ist weiter
inchcs gls der Rahmen für die Agitation für Hie kommenden
Wahlen.

Abg. Haase (U. Svz.): Ich habe mit dem Matrosen , von
dem Staalssekretgr v. Capelle sprach, im Fraktionszimmer
gesprrchen. Das ist nichts besonderes. Der Staatssekretär
soll uns erst das Material Vorleben. Er hat abcc keins!
Wiederholt lnben mich Soldaten und Matrosen ausgesucht
und über Mitzstündc--eklagt. Ter Matrose klagte über den
Mangel an geistiger Anregung. Viele haben deSwcq-n auch
die Presse der unabhängigen Sozialdemokratie abonniert.
Sie fordern, Zusammenkünfte an Land und politische Unter¬
haltungen zu pflegen. Deshalb war ihnen Literatur er¬
wünscht. Jetzt werden diese Unterhaltungen soaar amtlich
mit Hochdruck betrieben. Ich habe den Matrosen daraufhin-
aewiesen, daß dies durchaus erlaubt sei. Dieser Matrose
hat den besten Eindruck auf mich gemacht. Aber aus das
tiefste war ich erschüttert, als ich hörte, daß er wegen der
Befolgung seiner politischen Ideale den Tod bat erleiden
müssen. („Hört ! Hört!" und Bewegung). Hier und ander¬
wärts hat man vielfach Tinpatbie und Begeisterung für die
russische Revolution gezeigt.

Aba. Voasherr lunabh. Soz.) : Auch ich habe mit dem be¬
treffenden Matrosen wiederholt verhandelt. Er bat non mir
Material bekommen. Au« »der Rede des Staatssekretärs
gina hervor, als ob der Vlan zu der Agitation non uns
ausaeaangen märe. Die Politik des Reichskanzlers ist be¬
denklich. Er Hai die Unfähigkeit alles dessen bewiesen, wo?
er verteidiaeu sollte.

Aba. Dittmann lunabh, Soz,): Weshalb ist denn nicht
langst Anklage gegen uns erhoben worden? Man will nur
Stimmung gegen uns machen.

Staatssekretär v. Capelle:
Auf die Ausführungen des Aba. Dittmann bleibt mir

nichts anderes übria . als die Sache so klaxzulcaen. wie sie
sich bei den Verhandlungen hcrausacstellt hat. Der Aba.
Voatherr hat aber eine Reihe von Bebauvtunaen ausge¬
stellt, die sich mit meiner Rede nicht decken. Er iaate. ich
hätte es >v daraestcllt. als ob die Herren von der unabbän-
aiaen Sozialdemokratie die Pläne cmsacheckt und sie dem
Matroien imvutiert hätten. Davon babe ich nichts aciaat?
lDer Staatssekretär verliest nach dem amtlichen Steno¬
gramm die bezüglichen Sätze keiner ersten Rede.) Ich habe
hier einen Auszug aus den Akten, die den vollen BeivejS
erbringen für das. was ich vorgetraaen habe. lAba. Haaie
— unabh. Toz, — verlangt stürmisch Beweise. — Vizepräsi¬
dent Paasche wehrt die Unterbrechunq.) Einer der Hauvt-
anaeschuldiaten sagte aus . . . . (Ruse bei den nnabh. Soz.:
„Wie heißt er?" — Vizepräsident Paasche bittet, den Redner
nicht zu unterbrechen.) „Ich habe den Abgeordneten Ditt-
mairu ausgesucht und mit ihm über die Sache oeivrochen.
Dittmann zeigte sich unterrichtet, war erfreut und wate. ,vir
sollten nur so wcitermachcn. aber große Vorsicht üben.
(„Hört! Hört !") — Lachen links, großer ' Lärm.) Ich habe
auch mit andern Mitgliedern der Partei gesprochen. JYd) bin

Fcnes Gehöft aber, das auf sonnigem Hüael aeleaeu
und aus dessen in sich zuiammenaestürzten Ruinenaemäuer
setzt noch des Brandrauchs »ieruch sich lastend über die Ebene
legte, war der Schauvlatz icnes titanischen Kampfes gewesen,
der auch ihm das Leben gekostet hatte.

Ihm , ihrem Manne. Denn daß dieser lebte, waate sie
weder zu hoffen, noch auch zu fürchten. ,

Und es war ein Widerstreit von Stimmen in ibr.
Stimmen, die ihr iaatcn. .er ist tot. Siebe, hier ist er

yesallcn. hier hat er sein Loben verhaucht". Mitten hinein
aber tönte die eine, rufende, klägende. sehnende, die nur die
seine war, nur die seine sein konnte. An die Zerstörunaeu
rings nui sich herum ivar fic gewöhnt. ES war das Bild,,
das der Krieg vieltausendfach schuf und an das man kaum
mehr das Mitleid, kaum das Bedauern verwendete.

Tiefere Wunden als bloß in Mauern schlua ia der Krieg
und mit einem Male fühlte sie. die bisher so Starke, sich von
einem unendlichen Schmerze ersaßt, so als 'hottc sie das Beste,
das Schönste und Edelste verloren und in ihm sich selber.

Einen Augenblick lang schloß sie. an einen zcrichonenen
Balten gelehnt, ihre Augen.

All das mit ihrem selber aeuvst'eneu Glück zog wie ein
Woh an ihr vorüber, denn iedes Glück wird uns zum Wehe,
wenn̂ wir uns seiner zur Zeit unseres Unglücks erinnern.

Wer aber glaubte, baß der Schmerz ihr die Kraft nahm,
der irrte sich. Der kannte die starke, kraftvolle Seele diese-
Frau nicht, die von Jugend an gelernt hatte, ihre eiaeiie
Herrin und damit auch Herrin über lick selbst zu sein.

Tie überwand daher die kurze Anwandlung der Schwäche,
und Haus um Haus . Trümmerhaufen um Trümmerhaufen
durchsuchte sie nach einer Svnr von ihm. Ein aanz nutzloses
Borgehen, das mußte sie. Ein bloß aus den Zufall berech¬
netes, aber gerade der Zufall ist es ia doch, der die Ereignisse
des Lebens und die der Welt mit bestimmt.

Und dann, jeder Stein hier, jedes Staubkorn, iede Furche
im Acker dort , konnte sein Blvt getrunken haben. Jede
Blume konnte den Hauch seiner Seele emvsanqeu haben.

Tort , der große rote Fleck in ,der Landschait. sah er nicht
wie cin riesiger Blutflecken aus ? Und war doch nur ej«
wogendes Mohublumcnield. Zn dem schritt sic. das Feldantv
fvlacn lassend, hin. Stumm iah sie eine ganze Weiic ank
das blühende Blutmeer bin. dann beugte sie sich hinab, um
einige Blüten zu vilücken.

(Fortsetzünä folgt.) '
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" }* t rtfffi, , bei Dittmann gewesen, ivudcrn es hat eine Art
N ^ rteikonfe rcnz  stattgefunden , an der Bogtherr und
Dittmann tejlgcnomrnen Kaden, in Ser der Plan besprochen

In Ser Besprechung der Angelegenheit Kabcn sich
nie Abaeordneten dal,in ausgesprochen . daß ich dabei eine
Edaten - und strafbare Handlung beaebc. und geraten, mich

nar -uleben Tic würden mich ferner in jeder Weile
durch Broschüren und sonstige Literatur unter,tutzcii . l..Aba !"
rechts Erneuter großer Lärm.! - Ein anderer Auaeklaater
paarte - Ich habe auch, und nicht nur mit dem Abgeord¬
neten^Diltmann in dessen Bureau , sondern auch mit anderen
non de' sozialdemokratischen UnaühLuqigkcitsvartci im
BeiLstaa mit den Abgeordneten Saaie . Boallierr und Ditt-

aekorochen Was dnbci vcrbandelt morden ist. ivill
ich mir ttod, überlegen . Ich bitte , mich am Nachmittag noch
einmal vorzuführen . - Am Nachmittag erklärte er -dann:
«nnn -i, sich die Aussagen auf mich belieben , sind sie richtig.

,'oll üeikien. babe die Lache nicht nur so erzählt.
f “5 der nie hat sich auch so zusetraae  n ." sRusc
^ochts- Gört ! Hört !" — ..Hören Sie . Herr Strafe ?« — Leb-
dnste Zwischenrufe und Ruse : „Unerhört !" — Große Un¬
ruhe . 'Der Aba. Leöebour ruft wiederholt gestikulierend,
..Unerhört !" !

Abg. Stresemann lnatl.!: Ich habe namens meiner po¬
litischen Freunde 5» erklären, daß, was die Beschuldigung
des Staatssekretärsdes NUchsmarineamtcs betrifft, das
Staatsgesctz die Möglichkeit gibt, dagegen rorznachen. Ein
solches Verfahren liegt im Interesse der Partei und des be¬
treffenden Mitgliedes. Wir erwarten, das, die RcichSregie-
pung sofort alle Schritte nach dieser Richtung bin lenke»
wirb.

Nach Ausführungen des Aba . Naumann (Fortichr . Voll
erklärt:

Reichskanzler Dr. Michaelis:
Der Abgeordnete Dittmann bat gesaat . das, über die

Marineleute Zuchthausstrafen von über 200 Fahren und
lutf, Todesstrafen verhängt worden seien. Wenn seiner
Darstellung zu entnehmen gewesen wäre , das, das übertrie¬
bene und ungerechte Strafen wären , dann wäre die Empö¬
rung gerechtfertigt gewesen, die von einzelnen Mitgliedern
des Hauses laut rvurde . Nun wußte ich. das, es bedauerlich
war . das, die schwersten Verbrechen von einigen unserer Ma¬
rineleute begangen worden waren , und ich wußte . daß diese
Leute Zettel  hatten , auf denen sic sich verpflichtet hasten,
die Grmrdsatze der unabhängigen sozialdemokratischen Par¬
tei anznerkcNnen. und das, mit diesen Zetteln eine
umfangreiche ' Agitation auf den deutschen
Krivas 'fchifs en getrieben wurde . Nun saat der Abge¬
ordnete Dittman mir gegenüber , ich hätte gesagt, ich wolle in
wllstanbiger Obiekrivität allen Parteien aegonübersieüen
»ach der ' Richtung , daß ein iehcr Beamter siir seine- Partei
ebenso ungehindert eintreten könne, wie für eine andere.
Da hake ich ihm entaegenaehnlten . daß . wenn er sich aus
diese meine Worte , welche sich aus die Objektivität beziehen,
fernst , er hinzusetzcn ntiifcte, was ick gesagt habe , daß seine
Partei Hann aber eine solche sein mühte , deren Agitation sich
uit ' dcm Bestehen des Reilos und Preußens für verträglich
gälte, und in diesem Sinne habe ich gesagt . stünde die nn-
»bhänaige sozialdemokratische Partei au her halb der
Linie.  Habe ick etwa mit diesen Worten gesaat . die un¬
abhängige sozialdemokratische Partei sollte außerhalb des
Rechtes gehellt werden ? Wer hat das von Ihnen aebört?
.Große Unruhe bei den Sozialdemokraten !, Das ist doch ein
zewaltiger Unterschied! (Zwischenrufe bei den
Sozialdemokraten , Zuruf des Aba . Ledebour : „Sie wissen
licht einmal , was Sie sagen !"!

EL .ist ein gewaltiger Unterschied, ob ich behaupte, , eine
Behörde , die dafür verantwortlich ist. daß unsere Truppen
leistungsfähig bleiben , daß unsere Marine nicht in einzel¬
nen Gliedern den Plan faßt , die Marine durch Gehorsams¬
verweigerung unfähig zu machen, muß von der Agitation der
Unabhängigen Sozialdemokratie freiblciben . oder ob ich
sagte: Diese Partei müßte unter ein anderes Gesetz gestellt
»erden . Das letztere zu vertreten ist mein Recht und meine
Pflicht, die Ordnung in dem Sinn aufrechtzuerhalten , wie
ne Heeres - und Marineleitung es tun muß. und wie cs in
tiefer Zeit ganz besonders erforderlich ist. Es ist meine
Pflicht , und die habe ich getan , und ich kann selbstvcrständ-
Üch nicht zugeben, daß das irgendein Eingehen ans eine Aus-
aahmegefttzgebung ist. Von einer Ausnahweaesetzgebung
ha.be ich nickst gesprochen, sondern ich habe nur gesagt, ich
muß mich dagegen wehren , daß in unsere Marine Flugblätter
hincrnkommen , die mit Schuld daran sind, daß diese be¬
dauerlichen Zustände in unserer Marine ausgetreten sind.
Schwer müssen Liese Strafen sein, denn cs bandelt sich um
die. ganze Grundlage der militärischen Ordnung . Wider¬
spruch mutz gebrochen werden . Daß es aescheben mußte,
haben wir anfrichrig und von ganzem Herzen bedauert . Die
Schuldigen sind in einer Weile beraten ivor-
öen , die mit der dienstlichen Treue und Ge¬
hörs am unvereinbar sind.
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Kriegseretgmffe vor einem Jahre . | f|i
10. Oktober.

üroftla«q,ftaa jm Westen. — Kämpfe mit de» Rumäne«.
Flaue»,sche Angriffe an der küstenlündiichenFront.

. Immer mehr stellten sich die feindlichen Angriffe an Her
somme als Großkampftage heraus . die sich an diesem Tage

gestalteten : zahlreiche nächtliche Anariffe.
Vr , . ® zwischen Morval und Bouchavesncs . blieben er-

^ghrend die Franzose « südlich der Somme einen
L uerwlg hatten , indem sie Hcn vorivri 'ngenden deutschen

Bermandovillcrs zurückdrücken konnten . Im
maasaebiet herrschte erhöhte Feuertätigkeit , bei Thiaumont

VKrt*ysAnl‘,'t>«-
üu Cdn6,

Auf-f)eri tmi>fyanls!

7 Wi«gs-Anl«D«

tNed«to(he Presse aller Ifcrteien mahnt das deutsche Volk rar  ZeidtnungspfllthH

kam es zu Handaranatenkämvfen . bei Flcuru wurde ei«
französischer Vorstoß zurückaewiesen, — Die Rumänen
leisteten im Marostale noch heftigen Widerstand : lm Gür-
genutal gingen sie zurück, im Alttal wurden ne geworfen;
die Verfolgung der bei Kronstadt geschlagenen 2. Armee
Hanerte an . — Die Schlacht am Südklüael der küsten-
lündischcn Front dauerte Tag und Nacht fort : starke ita¬
lienische Kräfte griffen an ; dielen gelang es zwar , in öster¬
reichische Gräben cinzudringen . sie wurden jedoch bald viedcr
hinausgeworfen ; im ganzen war von einem italienische « Er-
folae nichts zu spüren . _

Gegen das Benehmen der Ei»»mohncrsckaft bei Flieaer-
aesahr wendet sich eine erneute Bckanntmachuna des Kal.
Polizei -Direktors , die im Anzeigenteil dieses Blattes vcr-
öffentlicht wird.

7. Kriegsanleihe . Das Anerbieten des Vorschuß-
Vereins  zu Wiesbaden , seinen Mitgliedern Gelder zu
Zeichnungen ohne weitere Sicherstellung bei kleiner Anzah¬
lung uB monatlichen Ratenzghlunaen v o r,u st re ck en.
welchem Beispiel auch die Bereinsbank Wiesbaden
gefolgt ist, findet lebhaften Anklang . Wir «erweisen au? die
Anzeige im vorliegenden Blatt.

Anmeldung von Vorräten in Leder und Lederabf8ll.cn.
Für die an die Kontrollstelle für freigegebenes Leder bis
zum 23. Oktober zu erstattenden Meldungen , können die
mcldepflichtisen Personen oder Firmen (Lcderherstcller , Lc-
derhändlcr , Schuhfabriken , Lcdcrwarenfabriken und alle
sonstigen lederverarbeitc n̂de Betriebe , Altwarenhändler,
Spediteure , Lagerhalter und Kommissionäre , wie überhaupt
alle Personen oder Firmen , die Leder und Lederabfälle am
18. Oktober 1017 in Gewahrsam Habens, die voraeschriebenen
Vordrucke von beF Geschäftsstelle der Handelskammer zu
Wiesbaden beziehen.

Abgcfangenc Betrüger . Schon seit längerer Zeit wurden
Wiesbadener  und Frankfurter Geschäftsleute und auch
Privatleute durch zwei Schwindler um bedeutende Geld¬
beträge beschwindelt. Die Schwindler machten Hen Betreuen¬
den vor . sie könnten ihnen' Fett und Sveck  besorgen . Sie
seien in Mainz <I .s Schlächter tätia und hätten über große
Mengen dieser Waren zu verfügen . Im Eisenbahnzua lraf
der eine der Betrüger eine Geschäftsfrau aus Frankfurt.
Als er deren Klagen über die Fettnot hörte , meinte er . dem
könne er abhelfen . Die Frau war darüber erfreut und sandte
ihn zu ihrer Schwester nach Frankfurt , die ne in ihrem
Geschäfte vertrat . Der Schwindler sagte in Frankfurt der
Frau , daß ihn ihre Schwester schicke, ne möge ihm 800 Mark
geben, er werde von Mainz aus Fett senden . Die Betref¬
fende war vorsichtig und resste mit hierher . Der Betrüger
brachte sie in eine Wirtschaft und sagte der Frau : „Da drüben
hole ich fetzt das Fett , ich muß aber aleich zahlen " Die Frau
leate ihm 400 Mark auf den Tisch, und zur Bekräftigung,
daß er aleich wicderkomme . ließ er seinen Stock zurück. Die
Geprellte wartete vergeblich aui Hen Schwindler : sie war
ihre 400 Mark los , Einem Wiesbadener  Geschäftsmann
versprachen die Schwindler für 1300 Mark Sveck. Er sollte
in Mainz am Rhein die Ware cntgcaennehmen . Sie füllten
einen großen Schließkorb mit Steinen,  die sie mit
Pavicr umgaben . Sie trugen im Beisein des Wiesbadeners
den Korb z« einem Landunasbock : dort könne er ungestört
Hie Ware entgcgennehmen . Als der Korb abacstellt war . er¬
hielt der eine der Schwindler die 1300 Mark , mit Henen er
schleunigst verduftete , während der andere Schwindler noch
an - er Stelle verblieb . Der Geschäftsmann sah sofort , als
er den Korb öffnete , baß er betrogen war . und 'freit den einen
Schwindler fest. Der Kriminalpolizei aelana es alsbald , den
anderen Gauner festzunehmen : er hatte noch die 1800 Mark
in seiner Tasche. Die Betrüger sinH ans Biebrich.  Sie
kamen in Haft . _

Rurhaus, Theater» Vereine»vortrage ufw.
K u rh au szn k ln s ko nz e rt . Das Interesse für das

erste Zykluskonzert der Kurverwaltung am Freitag dieser
Woche, mit dem königlichen Sänger M . B olin en (Baß ! als
Solisten , ist außerordentlich rege . Herr ^ Bobnen wird zwei
Geiänae mit Orchesterbegleitung von Schmalstich : ..Nacht"
und „An die Sonne ", sowie den Schlußaesana «des Hans
Sachs : „Verachtet mir die Meister nicht" ans der Over „Die
Meistersinger von Nürnberg " zum Vortrag b-rinaen.

Rehbolb - Klavierabend.  Das Proaramm . öaS
Herr Fritz Hans R ehbold  in . seinem Klavierabend am 13.
Oktober im Casino zum Vortrag bringt , setzt sich zusammen
aus Liszts Totcnklaae und Rhapsodie Nr . 12. Wanderer-
Phantasie von Schubert , Händel -Variationen von Brahms
unH Nocturne . Impromptu . Mazurka und Baccarole von
Cbovin.

B o r t r a g. Der Kaufmännische Verein für
Wiesbaden  eröffnet seine winterliche Vortragsreihe mit
einem Bortrag des Stadtverordneten -Vorsteüers Justizrat
Dr . Albert  i über das Thema „Die deutsche Volkswirtschaft
nach dem Kriege ". Der Vortrag findet Donnerstag , 11.
Oktober , abends 8Vz  Uhr , im Klubsaale der Wartburg statt.

Eltville führenden Straße . Dabei traf er auf einen ver¬
dächtigen junaen Burschen , der anscheinend eine « gefüllten
Rucksack unter dem Umhang trug . Als Müller sich ihm
näherte , drehte sich der Bursche vlötzlich um und hielt ihm
einen Revolver  mit der Drohung vor , daß er ihn er¬
schieße, wenn er nicht sofort umkehre . Der Bestohlene zog
es daraufhin vor , zurückzubleiben , indes der Bursche quer¬
feldein davoneilte . Alle Nachforschungen waren bisher ver¬
geblich.

Aus den Vororten.
Schierstein.

Ein Lchweinedicb mit dem Revolver .. Am Freitaa mor¬
gen wurden dem Einwohner Müller zwei Schweine
von je einem Zentner Gewicht aus dem Stalle ge¬
stohlen.  Als Müller , Lurch die Unruhe seines übrigen
Viehbestandes aufmerksam gemacht, nach dem Stalle ging,
fand er diesen leer . Er eilte sofort nach der von hier nach

Nassauishe Nachrichten.
o. Hochheim a. M .. 8. Olt . Wo b l t ä t i a e Stiftung.

Kommerzienrat Hummel  überwies der Stadt 20 000 M.
Die Zinsen davon sollen den Frauen und Kindern der Krie¬
ger aus her Stadt zugute kommen.

e. Oberursel . 9. Oft. Neue  O r t sb  e z e i chn u n g.
Zur Vermeiduna von Narnensverwechslunaen führt au ? An¬
regung der Postverwaltung und mit 3ustimmuna der städti¬
sche» Körperschaften die Stadt in Zukunft die Bezeichnung
O b c r u r s e l -T a u n u s.

!H Weilburg , 9. Okt. H in d e nb urgfe  i er . Am
Samstag abend veranstaltete der Gewerbevcrein  in
der Aula des König !. Gymnasiums zu Ehren des 70. Ge¬
burtstags des Gcneralfeldmarschalls v . Hindenburg
einen Vaterländisch en Abeud.  Für den verhinder¬
ten Vorsitzenden eröffnet « Bürqerineister Karthaus  den
Abend und gab der Hossnung Ausdruck, daß der Abend das
Vertrauen in unsere Oberste Heeres - und Reichsleitung stär¬
ken möae, die alles daran setzten, einen baldiaen und ehren¬
vollen Frieden zu erwirken . Hierauf hielt Reallehrer Kahl
aus Darmstadt einen Vortrag über : „Deutschland im vierten
Kriegsjahre und die 7. Kriegsanleihe ". Hieran schloß sich
ein Lichtbilber -Vortrag „ Mber unsere Unterseeboote " von
Herrn Steinetz , Sohn des Herrn Rendanten Steinmetz hier,
der ebenfalls ungeteilten Beifall fand . Das Weilburger
Doppelquartett verherrlichte den Abend mit Gesangs vorträ-
gen.

lü Weilburg , ü. Okt. Kriegsanleihe.  Die hiesige
evangelische Kirchenge mernde  zeichnete zur 7. Kriegs¬
anleihe 18 000 Mark.

t . Melsungen . 9. Oft . Der Raubmord in Mel¬
sungen.  Die Spuren des Paares , das Hie Frau Kauf-
mann  ermordete , konnten bereits bis Erfurt  versolgt
werden . Hier hat sich die Frauensperson in einem Mode-
warenoeschäft neu einaekleidet . auch ihr Bealeiter hat hier
seine Kleider gewechselt. Das Mörbervaar ist dann mit dem
Dachshund an der Leine nach dem Bahnhof gegangen und
von hier höchstwahrfchcinliS ins Thüringische weiter ge¬
fahren.

Sport.
Renne « zu Frankfurt.

a. F r a n ksu r t . 9. Okt. lEia . Tel .!
Siieöerwald - Rennen.  7800 M . 1400 Meter . 1.

v. Weinberas Charlotte  lTchmidt ! , 2. Herienier lSchläf-
ke>. 8. Fahne lRastcnberaer !. Ferner lies : Werwolf . Tot.
81:10. Pi . 16. 18:10.

Frankfurter Goldvoka^  28 000 M . 2000 Met.
1. Frhr . v. Ovvenheims Mohammed  lBleuler !, 2. San
Martine lSchläfkel , 3. Signorelli lSchmibt !. Ferner lief:
Wemdekreis. Tot . 28: 10. Bl . 15. 22:10.

Herbst - Jagdrennen.  7000 M. 3000 Meter . 1.
Kinkels Turmalin  lKnkulies !, 2. Sonntaasmädel lSand-
mannl . 3. Fallt (Renner ! . Ferner liefen : Thermometer.
Charlens Cousin , Garbe . Queensland . Tot . 29 :10. Pl . 18.
21. 21:10.

Preis von Harzbur  a . 9000 M . 1200 Meter . 1.
Graf Seidlitz -Sandreczkis Narew  lDreißial . 2. Lorbeer
(Schmidt!,' 3. Sandschack lKaiper !. Ferner liefen : Turtel¬
taube . Malachit , Mcinnna . Tot . 275:10. Bl . 43. 18, 14:10.

Preis vom Oder mal ». 8800 M. 2000 M . 1.
Banks Sauersüß  sSchläske !, 2. Papprus (Kasver !. 3.
Patriot lGrütz ! . Ferner lies : Die Erste . Tot . 18:10. Bl . 10.
10:10.

Podbielski - Erin nerungs - Renncn.  6000 M.
3800 Meter 1. Cleves Karl der Große  lKukuliesi . 2.
Aqamemnon sHoffmann !. 3 . Marius (Gru ^e!. Ferner lief:
Carlchen. Moliere . Tot . 68 :10. Pl . 23. 17: 10.

volkswirtlchaft.
Berliner Börsenbericht vom 8. Oktober . Der freie Ef¬

fektenmarkt zeigte nur auf wenigen Oiebieten Geschäft. M-n-
tanwerte lagen rubia . Rüstunaswerte desgleichen , daaeaen
notierten Kaliwerte höher . Heimische Anleihen waren sest.
aber still, rumäniiche Fonds leicht abgeichwücht. Taaesaeld
bedang 4 Proz .. der Privatdiskont 4VS Vroz . und darunter.

Frankfurter Börsenbericht vom 9. Oktober . Die Börse
zeigte heute bessere Stimrnuna infolge der Beileguna des
Konflikts zwilchen Reichstag und Regierung , die auten Ein-
'druck machte. Auch die aestriae Festigkeit an der Wiener
Börse wirkte belebend auf die Kursacstaltuna . Orientbahn-
Zlkticn konnten kräitia gnzieben . Tabak -Aktien waren hvber.
ebenso Kredit -Aktren. Daaeaen waren Montanwerke vcr-
nachlässigt. Chinesische Aktien lagen fest. Benz aut behaup¬
tet. Daimler fest. Auf dem Fonbsmarkt waren Runen und
Rumänen anaebotcn. __

Wasierstände am 9. Oktober . Hüningen 1.20. Kehl 2.14,
Mannheim 2.58, Mainz 0 .38, Bingen 1-32. Rbeingau 1.87,
Koblenz 1.86. Köln 1-18.

Echriftlettung^ Lkernhard GrothuS.
Veiailtwortttlh sür deutsche und ouSwärttgc Politik : B. iSrothuS;
für Kimst, Wigenschast, Uaterhanung». und volkLwtirschastichenTeil:
B . E. E i s c n b er g c r ; für Stadl - und Landnachrtchtc», Gericht und
Sport : C. Dieyel;  für die Anzeigen: t. B. I . Baßler;  sSmtlilh in

SLieSbadcn.
D>.ick u. Bering der Wiesbadener B t x l a ß 8-a nft a 11  G . « . b. H.

. Unseren Mitgliedern zur gefl. Kenntnis , daß wir heute Mittwoch , den 10 . Oktober
m den Häusern

Rüdesheimer Straße 16 »nd
Göbenstratze 12

neue Verteilnngsstellen eröffnen.
Verteilungswaren (rationierte Waren ) in diesen neuen Läden abzuholen gedenken,

wollen es daielbst meiden, damit die Zuteilung von der nächsten Woche ab prompt eriolgen kann.
7904  Der Vorstand.

Hofrat
Fabers

höherellnabrnschutem. Pensionat
ASclheidstratze 71.
— Fernruf 4826. —

Von Sexta an. Kleine Klassen,
individueller Unterricht, gute
Erioigc . Ueberleitung v. Mittel¬
schülern aui höhere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aujstcht von Fachteörern. 12023

KWHrigenzeugnis.
Prüfung zu Ostern und Herbit

Spedition

J. d G. ADRIAN
Bahnhofstr. 6 König!. Hofspediteure Femspr.59u.8223

PDnktlitheR'fcDlun«! und Beförderung
won Frachtgütern. Eilgütern undü'aädt.

Lagerung von Khten, Koffern und Möbeln.
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Stall . Schuvven. zur Gc-
flüarl. pp. Zucht, f. Kriegs-
Jnval ob. Dame sehr ge¬
eignet—und sicherste Karn-
takanlaae—inmitten schön,
ca. 5208 Hsm großem

I
Wein-h.  M.°u.-Garten.Iber für ca.12 hübsche an8Ringstr. kommende Villen- 8

BauvI. eingeteilt ist - im 8
MiM'öMad Kreaznaüi

>inncrh. schön, neuen Villcn-
Viertel. und nur ea. 8 Min.
v. Kurb. u. p. Hauptbahn-
bof entfernt, zu verm.. bezm.
für die 1. Hvvotbek von

l

WR.Aarlttr 15.2.. Wiesbaden.

32500M.. fofort bei ge¬
ring.AnM. zv verkaufen.

ß
in bester

Kittloge,
mit Hellen Sälen, geeignet slir
besseres Restaurant'̂ örb"

orthaplivWe Anstatt.
Tersand-ßaus mr0̂ öh  +

ortboväd. Artikel vv., rc.
vtlAMe». ta 1*
Kl. Fabrik für Feinmechanik
lElektro-Motor Vorhände n>

«fortod.  zu vm. Näh.
billig »N Neri . Karistraßel 5.L

Zu ve rmieten̂
5 Grohe Wohnungen S
■Kl 7 u. mehr Zimmer ■■■

HMD . Bill«
möbliert oder unmöbliert
Vit großer feiner Diele. 11
Kimm.. 8 Bädern ulw. mo¬
dernen Installationen und
«roh. alten Garten . Mainzer
Str . 27 »u verm. Nab. dak.
im Büro . Tel. 683. f

Hübsche in ruhiger
moderne sonniger
>Läge mit prachtv. Fernsicht I"
Bingertstraße29
nahe ■Parkstraßc 53, iffit
10 Räumen, Zentr -Heiz.,
elektr. Licht, 2 Veranden,
Gärten , für mir 2lv0 M . s
sofort zu vermieten. Näh.

J Kar lstr. 15, H.
rm ■— ibbb— ■ ■
Beethovenftr. 17. mub. Billa.

9 Kim. m. reichst Zbh.. Grt.
Balks.. Ainterg . zu vrm. o.
zu verk. Näh. Biebr. Str.
86, 2 oder Mäuritiusstr . 5
lTavetenaeschäitl._+

Kriedrichstr. 45 1.. 93 ., Bad.
Ztrlh ., Auiz.. auf sofort ev.

' trüber zu vermieten. Nabe«
. res im Laden._t

btt  Billa in. Fernst u. gr. Grt ..
8 Z. (Prt . u. 1. Et.) zu vm.

_ B^rst . Söbe. Wartestr . st. st
Friedrich«,-. 8. 2. berrschaitl. 8-

Kim.-Wobn. m. all. Zubeb..
sofort zu vermieten. Näheres

. 'Mitteldeutsche Creditbank. t
Lan-malle 1,

Ecke Marktstraße II. Moderne
8-Zlmmer-Wobn. mit Bad.
Heizung u. Personen-Auizug
a. fof. o. später z. verm. Sebr
geeign. s. nach- od. Zahnarzt.
Näheres Hildner Bismarck-
rlng 2, t. Fernivr . 42. st

Wohn. 8—18 Z., Penl .-Zw.
s. geeian.. ,. 1. 19. 17 zu vm.
Näh. Rbeinstr. 106. 1. _t

Villa Viktoriastr. 18. 8 Zim. u.
reichst Nebenr., vreisw. zu
verm. od. zu Verkauf. Nüb.,
auch Zeichnung, u. Beschrei¬
bungen Augustastraße Nr. 19
Fernsprecher Nr . 298. st

dldolfSallee 31, Prt .. herrsch. 7-
Z.-W. mit Badez. u . reichst
Zubehör auf sofort zu vm.
Näheres daselbst._+

Kolon. Adolszhöhe. Villa , euch.
7 Z. u. Zbb.. Deiz.. ar . Kart .,
a. sofort zn vm. ob. z.verk.
Res, das. Rastaner Str . 20. t

Kl. Burgstr . 11. Eck« Webbrg..
7 - Zim. - Wobna. mit reich!

. Zubehör, sofort zn verm . ^
Dambachtal 2(1 und 36 ist die

Hochvart.- Wobn. v. 7 Zim..
1. Oktober zu vermieten, st

ßiiteiiderWllih Rr. 2.
§>. brrschstl. 7-Z.-W. m.rl.bb.. a. sof. ob. spät. z. vm.

. Näb. b. Hausverwalter , st
Kaii.-Fr .-Ring 84. 8.. 7-Z.-W..

a.sos. z.o. N.bas.b.Hausverw.
od. Kais.-Fr .-N. 74. Erba . st

□□□aaannaannnciaaana
□ 6 Zimmer §
□□aDDDnDPDDDaaaDona

HmWW 6- li.
?-Zm.-W«tz«liN!;ei!

in Billa st Okt. zu verm. Näb.
Alexandrastraße 8, Part . st

An d. Rinsk. 5. 2. St .. 6-Z.-W..
1. Okt. z. v. Anz. 10-12. 3-6.7

An der RIngkirchc 10 6-3im ..
Wobn. im Erdaesch. oder 1.
Obergeschoß zu vermiete», st

Dotzb. Str . 58. n. K.-F.-R, . 8..
gr . 6-Z .-W. m.a. Zbb.. V..B,el.. G. s. N. d.n .Nheinst.t06 . >. st

Friedrich «. 8», I. Gr . 6-Him.-
Wobn. z. verm . N. 8. Stock, st

Herrngartenttr . 8,8 , 6Z . m. 3«Uä »1 R Tut 9 r +

Uirchgasse2\
2. ©i., grobe 6—8-Zimmer-
Wobn. f. Aerzte od. Büro «e-
eignet, sofort od. sväter zn
vermieten . NäbcreS Laden. st

Klarenthaler Str . 1. . Hchvrt.. 6-
Z .-W. a. Okt. od. fr . z. vm. st

Langgaste IN. 2. St .. 6- od. 8-
Z.-W. Näb. Korf.-Gefch. t

Langgatte 16,2 ., kch. Wobn.. 8o.
7 3 ., Aarmwallerb . ist Ar,t.
Anwalt . Büros geeian.) sof.
ob. so. zu vm. Näb. auch betr.
Bestcht. im Ubrcnladen ob.
Nerotal 10 . Hochparterre,
iTelevbon 578.)_+
Ma  2an$ra8e 15,

1. St .. 6 Zim.. Bad . Klicke.
Kell.. Manst. m. GaS «. El.,
zu vermieten . Näb. Tau-
nnsstr . 83/35. Laden. st

Billa LcfttngUraße 12. moderne
E-Zim.-Wobnung z. vermieten.
Näheres beim Hausmeister int
Souterrain. _ t

Müblgasse 15, 2. St .. 6 3 .. el.
L.. z. Pens .-Zweck. geeignet,
sof. od. spät, zu verm. Näh.
Part . Tel . 455. Ein, . Mont ..
Mittiv .. Freitag v. 2-3 Uhr, st

Nikolasttr . 13 ist d. Part .- W..
besteh, aus 8 Zimm. (bisher
Büro des Hrn . Recktsanw.
Bieseba.ch) nebst Zubeh. los,
z. v. N. K.-Frdr .-Rina 67. l .s"

Rikolasftr . 15. Erdgeschoß und
1. Et., ie 6—7 Zim .. Küche.
2 Manst . 2 Klos.. Gas . El..
Bad . sof. od. svät. a. tun.,51,
hast od. Adelbeidstr. 28, I. t

Nikolasttr . 32. 3. St . lk.. 6-3 .-
W. m. Bad . K.. Blk.. reichst
Zubehör , auf sofort vreisw.
z. verm . N. P . vm. ll -1 Ubr
r>b jftnfmfinfftToftf Nr 7.

SraniMMUMli.
1. und 8. Stock, schöne 6-
Zimmer -Wobnungen m. Bad
Balk. nsw.. auf sofort zu
vm. Näh . Oranienstr . 44. 1.s

Herrlchastl . mod. 8-Zim.-W..
Erker und Zubehör zu
verm. Anzus. v. 10—12 u.
2—8 Nbr. Paqenstecher-
stratze 2. 2. ch

Rheinstr . 169. P ., 6 - Zimmer -
Wohn, bist, zu verm._t

RiibeSheim. Str . 17, Hockerdg..
6-3 - W. in. 3 .. Bad . Balk..
1 3im . i. Erdaesch. sos. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T . 1294.1

Rüdesheim . Str . 21. vocherda..
sch. gr.6-Z.-W. m. Zub-.Bad.
Erker. Balk.. sof. zu verm.
N. im Büro Kellergeschoß. 's

Schlicktersir. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon . Bad usw.. auf
gleich oder sväter zu verm. t

Schlichter str. 10, 3., 6-3im .-W.
m. reichst Zb. N. bas. 3. St . i

Lckwohnung,
TaunuSstr . 13, Ecke Geisberg¬

straße. 3. St .. 6—7 Zimmer,
a. geteilt . Außz.. el. L.. Gas,
Ztrlb .. a. sos. od. svät . z. vm.
Näb. Im 1. St . bei Saas . *

Tannusttr . 83 33. T. Stock, 6
eoent. 9 Zimm .. Bad , Gas.
Elektr.. Lift. Koblenaufzua.
vassend kür Arzt, auf 1. Ok¬
tober. Näheres daselbst im
Laben._+

Villa Viktorialtr . 16. herrsch. 6-
Z .-W.. rckst. Zbb.. Bad . 2 Blk..
el. L.. z. verm. Näh. 1. Stock.
Slnzuseben 10—1. 4—6 llfir .v

«alkmühtttr . 48. 1.. Villa . 6-
Z.-W., m. Ztrlbeiz . sof. od.
svät. z. vm. Anzus. 16—1. 't

« Mittel -wohnrrntzen 8
»an « « « 5 5fmtttcr bbiiür
Adelheid»». 51, 2. Stock. 5-

Zim. - Wobnung sofort oder
sväter. Näheres Parterre.

Adelheidttr . 84. 5—6 Zim. fof.
z» Perm. Näb. Part. _t

IWIstfttSlSÄ'SS”
Adolkstr. 1. 5 Zim. u. 8nW-

Näb im SvoditionAbnro. t
Adoltitr . 14. I . St .. öZim . m.

Balk.. Bad . 2 Kam., 2 Kell.
u. reichst Zub. auf sofort zn
vorn«. Preis 1660 Jl.  Näb,im Büro der Weinlidla r

Bahnbosstr . 6. 3. Stock links.
5 - Zim.- Wobn. best Badez..
Balk. usw. znm 1. Okt. 17 od.
svät. N. Louis Franke, W!l-
belmstr. 28. Tel . 415 od. im
Haule. 3 . Stock rechts. i

Biidingenttr . 4. 5- Z.-W. s. z.v.s-
2 Kammern . Bad . Diele auf

Bismarckr . 7, I.. 5-Zim .-Wobn.
m. rchl. Zbh.. Gas u. elektr.
Lickt, auf 1. Okt. zu verm.

Bismarckr«, 24. 2. ö-Z.-W. auf
Toi. N Bismor -ckrina 86. 1. *

Dambachtal 10, Vd.. l . Oberg..
5-Z.-W. m. Ww. n . Bade-

einr ., Gus . el. L.. Balk .. auf
lost z. verm . Näb. b. C. Pbi-
livvi. Damacktal 12. I . St . ck

Dotzheim. Str . 1«. 2.. sch. 8-3 .-W. nebst Zubeb. zu verm. t

D-tzheim.Str .25. 8. r .. 8-Z.-W.
n. berg.. fof. z. v. N. volntann
Fresentusstr. 45. Tel. 1845. t

Dotzb. Str . 46, 2.. herrsch. 5-3 .»
W. u. oll. Zbb. sol. ob. svät.t

Dotzh. Str . 81. gr. mod. 5- relv.
6-Z.-W. m. all. Zbb-, Erker.
Loggia. El.. Gas, Dovvels.,Sannenl .. Toi, N. Vdb. 1. 1. +

Dotzbrimer Str . 6!) 2.. N. Ring¬
kirche. gr. herrsch. 5- Z.-W-,
aus l . Ökst Näb. Parterre , fr

Drudenftr. 4. 1., 5-Z -W. mit
3bb.. f. 880,^ mi verm. t

Erbach. Str . 3. 1.. 63 ., K.m.Z.
nuna auf sofort zu »erm. t

Gerichtsltr. 8. 1.. schön« 5-Z.-
W. la . vaü. s. Büro usw. »u
vm. N. Meuchner. Wiesbad.
Allee 92. Televbon 4725. *

Goethettr. 22. 2.. 5-Zim.-Woh-
nunfl auf sofort zu verm. f

Goetbeftr. 23, I.. 5 - Zimmer«
Doßnnna zu vermieten, ck

Gutenbergftr. 4. 2.. i» freiael.
Etagenv., 5-Z.-W. m. v. Zb..
Bad. Balk.. Zlbz. u.alle Beau.
91. Alerandrastr . 19, T.4294ck

Herderftr. 3, sch. 5-Zim.-Wobn.
Sonnenst. bill. Näb. I. St . ck

Herderttr. 16. 8.. schöne5-Z. -
W. mit Bad. elektr. Lickt u.
reickl. 3ubb.. ganz neu her¬
gerichtet. auf sof. od. svät.
zu verm. Näb. t . St . lks. ck

Herdcrttr. lv, 8-Z.- W., a. sof.
z. v N. dal. F. Panln . 1.St>

Jabnttr . 44, 6-Zjm.-Robnung.
720 M zu vermieten.  t

Jdftein -St . 18. 8 Z.-W. m. Zbb.
и. Gart , z. v. Anzus. 3—4. f

^aiser -Friehr .-Ring 45. 1. St ..
5 - Z.-Wobn. m. BÄ . el. 2«,
2 Kell.. 2 Balk.. auf sofort
zu verm. Näh. Part , lks. ck

Kaifer-Friedr .-Ring 64, 3. St ..
6Zim., Zilbeb.. auf 1. Okt.
zu verm. Näb. Parterre , ck

Kitchgasse44. 3, sehr schöne 5-
Z.-B .. i.Ztr . geleg., b. Miete
Zimmer- Wob»., im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten._t

Klarental .Str . 2. 5-Z-W. stz-v.-t
Klopstockstr. 19. 8. herrsch. 5-3 .-

Wobn. N. dal. P . r .. Kovv. ck
Klovttockttr. 21, 1.. clcfl. 6-3 . »

W. m. Ztrlh . usw. z. verm. t
Luremburgttr. 9, herrsch. 5-Z.-

W. zu verm. Näb. Part , ck
Mäuritiusstr . 14, 2. ar .5-Z.-W.

m. Blk. ». sofort. N. I. St.
Moritzstr. 47. I. St ., 5-Z.-W. -H
Miillerttr . 5. 2.. 8Z .. 1 Badez..

2Ms.. 2Kell.. Blk. n.d.Gart ..
a. 1. Okt. z. v. N. i. Sans«, ck

Niedermld».t4 2 sch.5.st.
Oranienstr . 33. 3. Stock, schöne

grobe L-Z.-W.. neu berger..
Gas. elektr. Lickt, reichst Zu-
bek., sof. z. verm. Näb. dort
gtb . 2, od. Adolsstr. 6, 1, t

Oranienstr. 37. 3., sch. 8-Z.-W.
mit Zubeh. auf gleich ober
water zu vermieten. Nähe-
res t . Stock. _t

Phllivvsberkttr . 25. Tiefvart ..
8,3 . u. Zub. N, Sarbolz . f

Philipvsbergttr . 29, 8-Z.-W. sof
od. lv. N. b. Becker. 2. St . ck

Rheingauer Str . 11, 3.. 8 Z.,
Blk.. Bad. el. 8. u. Zub. sof.
o.sn.z.n. Bleick,'tr .8. Waanerl-

Rheinttr. 166 herrsch. 5-Z.-W.
z. vm. N. Rheinstr. 166. 1. -'r

Rheinstr. 113. sch. gr. 8-Z.-W.
Näb. Friseurloden 115. ch

8iabe5-UU-VaNaas.
2.St .. Rbeinstr. 115 m. Bad,
Gas. el.Licktu. reichst Zbb.
auf 1. Okt. ob.  svät . zn oer-
n-ieten. Näb. daselbst. f

Rheinstr. 117, sch. ar. 5-Z.-W.
Süds N. Ausk. 2. Stock. 1

Nbeinttr. 123. Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring, ist die erste
Etage von 5 Zimmern. Bal¬
kon. Erker und allem Zu-
bebör zu vermieten._+

Rüdesbeimer Str . 21, 2. rckts.,
herrsch, gr. 5-Z -W.. B.. Erk.
Balk.. sost od. svät. zu ver-
mielen. Näheres daselbst. 1

Niidesh. Str . 24. 2., sch. 5 . 3 .-
W. m. Bad n. Zbh.. sost o. lv.
Näb. balelbst bei Martin , t

RüdeShcim. St . 31 Sv. herrsch.
5-Zim.-Wolino Näb. l. lks. ^

Sckiarnhorttitr. 22. Hort., sch. 8-
Z.-W R. Rndesh.St . 31 l. stch

Schlickterttr. 9. 1.. große vollk.
5-Zim.-W.. neu. auf lost od.
spät, z. v. N.Goetbestr.18.1.'!'

Sihlichterstr. il . 1. Sds. 8-Z.-B.
m.Bod. ar.Blk.. a. lost N Il .st

Schlichterstr. 16. 2.. 5-Z.-Wol>n.
au! gleich ober später zu
vermieten. Näb. daselbst. *

Sklilichterstr. 18. an AdoisSallce
к.. ar . 5-Z.-W., G.. el. N. P .st

Schwalb. St . 52. a. d. EmstSt .2.
5 3.. Ztb. N. Emst St . 2. v. st

Schwalbacher Str . 52, 3., hfch.
8-Zim.-Wohn. zu verm. st

Taunusttr . 64. 1. schöne 6-3 . »
Wobn., Bad. Balk.. el. L„
sost od. später. Näb. Bart , st

Tannusttr . 77. Villa Nervi ll
5 Z. u. Zbb. sosta.sp. N. das.st

Fiir Arzt od.Biiro
Bebergafse 8. 5 Zimmer und

Zubeh.. a. sof. od. sväter zu
vm. Alles Näb. daselbst od.
Parkstraßc 10. 1. Stock. st

Beißenburg -tr .8.P.. 5Z.-W.Jan.
z.vm. Näh.Weißenburastr.3.P .t

Wörth str. 9. 2.. an Rbeinstr.. 5-
Z .-W.. Bad, 859 Jl.  Näh . 1. 1

□□□□□□□□□□□□□□□□□OD
§ . 4 Zimmer
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□MH 56.
1. St ., schöne, gr . 4-Zim .- W..

neu bergericht.. lost vreisw.
»u verm. Näü. Part , rechts
oder heim Bcsttzer Nöder-
strabe 41. Rauch._+

Am Kaiser-Fricdrjch-Bad 7. 4
Zim .. gleich od. später, auch
wöbl. , n verm. Näb. das. st

Äm Kaiser-Frirdr .-Bad 7. 1. 1..
sch. 4-Z -̂W. m. all. Kamst,
lost od. sväter »u verm. t

Bismarckr . 1. Ecke Dotzb. Str ..
1. St .. 4 Z., Sonnenst . Ber . z.
vm. N. Drog. Mackenheimerst

Bismarckr . 11, l .. gr. mod. 4-
Z.-W., statt 1150 stn. 950 M
fof. od. spater z». verm . ch

Bismarckr . 11. 1. St . mod.4-3 .-
W., el. L., Bad , a. sos. z. v. st

Bismarckring 11. II.. gr . 4-Z.-
Wobn. für 800 M z . verm. t

Bismarckring 22, 1. St ., gr. 4-
Z.-W. a. 1. Okt. zu verm. t

Bismarckring 24 1. 4-Z.-W. z.
v. a. sos. N. Bismrkr . 26. I.-k

Bleichttr. 18. 1.. gr. 4-Z.-W.. a.
st Geschäftszm. geeignet, ck

Blücherstr. 29. 1.. sch. 4 Z.-W. st
mod. Ans« z. vm. N. Prt . st

Biilowttr . 3. hübsche sonn. 4-Z.»
W.. Part .. 2. u. 3. Et ., löst
0. Tp. N. Zeltmann . 1. lks. 1-

Bülorvttr . 11. sch. 4-Z.-W. mit
Bad . Balk.. 2 Manst. 2 Keil..
Gas und elektr. Lickt. Näh.
1. Stock bei Werner . st

Kl. Burgstr . 9, 4-3im .- Wob-
nuna. sofort zu vermieten, st

Kl. Burgstr . 10,1 ., Wohn, von
4 Zim .. Kü., sos. od. spät, ck

Dambachtal 5. ie 4gr . Z .lBad.
Elektr . 1100—700 JL  I

Dambachtal 10. Gth.. 1. Oberg.
4 3 . Bade, . Blk. Gas . ev. el.
L., a. 1. 10. zu vm. Näh. bei
C.Pliilivvi Dambachtal 12, Ist

Ellenbogengakse 13, 1., 4Z . m.
Gas u . El . bei Schweitzer, st

(fMoppffe 15, 2.
4-3 .-W. m. Zbb.. el. 8.. zu
vermieten . A. Llnnenkobl. i

Franken str. 25, 1., a. Ring . ich.
4-3 .-W. Anzust,w. 10n. 12.st

Gneiscnauttr . 35, 2., 4-Z.-W. t
Goebenttr. 9. 2- 4-Z.-W.. sostst
Goebenstr. 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wohnung. Haus
bat kein Hinterhaus _f

Goethettr. Ecke Moritzstr. 56. 1.
4Z . in rchl. Zbb . Näb. Prt .st

Goethcttr.. Ecke Moritzstr . 56. st.
4-5 Z. m. Zbb.. 2 Blk.. lost zu
vm. Näb. Part , bei Schäser.ck

Lallaorter Str .4. 4-Z.-W. weg-
zuash . a.sol. N.b Burckbarbick

Herrngartenttr . 13. 2.. 4-Zim.-
Wohn. a. sos. zu verm. Näh.
daselbst Parterre. _+

Herrngartenttr ! 9. 2., 4-Z.-W..
g. neu bera., a. fof. z. v. Näh.
dal, u. K.-Fr .-R . 74. Erda , st

Jabnttr . 18. 1. 4 3 . u. Zub. N.
das. Part . ». Liiilenstr. 19. st

üniftr-IrMt.- iiij 4, |rt.
4-Z.-W. z. vrm. N. 1 Tr . b. f

Karlttr . 37. gr. 4-Z.-W.. Balk..
3 »b.. 1. od. 3. St . Näh. I . l.ck

Kiedricker Str . 1. Erdgesch., 4
3im „ Manst. 2 Balk.. Gas,
Elektr.. zum 1. Okt. zu verm.
Näb . bei Seibel . 1. Stock, t

Köruerttr . 2, Prt ., 4-Z.-W. m.
Zbb. a. sofort zu verm. st

Körnerttr . 8 4-Z -W. a. st P .l.ck
Lauggciße 27. Eckwbg. v. 4Z. u.

3 . n. sost N. Goldaaste 18.  2.ck
Langggffe 24. 2.. sch. 4 - Z.-W.

m. Zbb ., auch st Büro o. für
Ärzt geeign.. o. 1. Okt. z. vm.
N. b. Moeckel. Hittaeick. das.st

Lebritr . t9 , a. Ü. Berak.. schöne
4-.3.-W. Gaa . «st8.. a. foM-

Lorelev-Ning 6. I., mod. 4 3 ..
neu berger. st 660 ^ 1 z. v. ck

Luremburgttr . 4 3. Stock. 4-3 .-
Wobv. »i. Zub. anl sofort, ck

Lueemburgvl . 5, herrsch, ringer.
4-3im .<- Wobn.. Hoüivrt. mit
reichlich. Zubehör , sofort zu
vermieten . Näheres daselbst
ober Müblgalse Nr. 7 bei
W. Frobn. _f

Marktstr . 12, Vdb... 4 3im . ii.
Kü. z. vm. N. Tavetengescki.
Bernstein Nachfla. Part , ck

Moritzstr. 60. 4 . Zim.-Wohng.
auf sofort zn vermieten , st

Marktvlatz 3 (freie Lage, nabe
6. Wilhelm str.). 4 - u. 5-Z.«
Wobn. mit Bad , Balk., Per-
sonenailszug, elektrisch. Lübt.
Zentralheizung usw. aus
sofort ober später.

Näheres Büro Parterre
links._t

«eröffn . 38, 4-Z.-W.. Blk.. Erk..
B- el-L..G- r.Z . al.o.sp.N.tk

Niederwaldttr . 8 4 Z. u. Z. I. ck
Oranienstr . 4, 1., 4- Zim.»W..

Babez.. K».. Mst. Kell.. z. 1.
10. z. vm. N- Kirchgasse81. st

Oranienstr . 45, 1. Stock, große
4-Zimmer-Wobn. aus 1. Ok-
tober zu vermieten._f

Oranienstr . 54, sch. 4 - Z.- W..
Part , od. I . St . , n verm . st

Pbilivvsbergstr . 30. P . ,.. 4-Z .-
W..Hchv.. unterw .. sos. o. sv.st

RbeingauerStr . 13 8. St ., 4Z.
neu herger., sof. , u Lerm. st

Rheinstr. 47. 4 Zimmer und
Klicke mit Mietnachlaß, auf
sofort zu verm. Näh. Blu¬
menladen dalelbst. st

NLdertt.12, 4-.3 .-W . ,t. (. N. 8. !
Röderttr .40. P .. 4-Zim.-A .. K.

Blk.. Gart , usw. sto. svät. st
Nöoerftr. 42, schöne 4-Z.-W. m.

Bad. Elektr.. sost od. spät, st
Röderstr. 47. an d. Tannnsstr .,f'vbnung.I.St..4Zim.und»bebör. ans 1. Oktober ob.

sriiber zu vermieten._st
Röderttrabe 47, Wobn. 2. St ..

4 Zimmer u . Zubehör auf
1. Oktober zn vermieten, st

Rüdesb' im. Str . 23. I.. ger. 4-
Zim.-Wobn. a. 1. Okt. z. v.st

Saalgasse 20. 2. 4-Z.-W. v. st
Scharnhorftftr. 48. 1.. sch. 4-3 .-

W. m. Bd. Kbl.-Ansz. n. Zbb.
sost ob. sp. Näb. Prt . r . st

CUtzklihösstratzkI
Ecke Langgasse. 4-Zim.-W„>,.
Frontsp. zu verm. Näb. S.
Hamburger. Langgasle 7. st

Secrobenttr. 6, 4-Z.-W., 2. St ..
Gas, et. 8- Bad a. I. Okt.  st

Seerobenttr. 33. 4-Z.-W.. Erb-
gesch. N. b. Schroeder. st r. st

Stiltttr . 33. Prt .. kch. 4-.3 .-W
16-141 n. 2-4 l' br. All. Näb.
Tannnsstr . 78 Prt . b. Klein.st

Taunusstr . 41. 3.. schön. 4-Z.»
W.. Bab, el. L.. Auf, ., sost
od. später. Näb. 1. Stock 1-

Walkmüblstr. 32, srdl. 4-Z.-W.
Balk. u. Zubh., I. St ., vrsw.
aus 1. Okt. zu verm. Anzus.
vorm. 8—12. nackm. 6—8. st

Weborgastc 86. 2. St .. 4-Z.-W.
auf sofort zu verm. Näb.
im Eckladen._st

Wettendttr I t 4-Z -W. , vm.st
Wettendttr. 12. 1. St .. 4 Zim.-

Wobn. a. kost z. verm. Näb.
Part . lks. bei Herrschen, st

Wielandttr . 23 berrschstl. 4-Z.-
W.. b 9??"« pntfn. fof n. s" i

Winkeler St . 9. 1., 4 3 . u. 3bb.
a. fof. z. v. N. dast b. Hsvw.
ad. Koist-Frbr .-Nina 74. P . st

Aorkstraße 8, 1. Stock. 4-Zini-
mer-Wobnung zu verm. st

□□□□□□□□□□□□□□acraDö
g 3 Zimmer g
onannnDnnDanoDDDnöD
Adler str. 3. S . 3-3 .-W 366.7/1
Adlerttr. 18. Vdb.. 8-3. -W. st
Bingrrtttr . 1. 3 Zim. m. Zub.st
Blückerttr 15. Mtb . 1. St. 3 Z.st
Dotzbeimer Str . 54. berrsch. 3-

Z.-W. N. RüdeSb.St . 31 I. l.st
Dotzb. Str . 63. Vdb.. 3- Z.-W.

m. Zbb. a. 1. Okt. zu verm."
Dahbeimrr Str. . 87. Mtb. sonn-

3-Z.-W. Näb .Vdb. Pn . r. st
Ellenboaengatte 7. lrdl. 3-Z.-

W.. Vdb. 1. St ., sowie 2-3 .»
Wobn.. Hiß. 1. Alles Näb.
Nr. 3. I., bei Oenmann. ?

Ellenbogrna. 9. 3-Z .-W. lof. st
Elleiibogenaatte 11. 2 3-.Z.-W.
Zub. f. o.sv.z.nm. N.baf.'I.St . -k

Fn Viva Frankfurter Str . 14.
P . bochh. 3 Zim. o. Kii. lieb,
m.Kochgell. GaS, elektr. L..
Zentralbeiz . nstv., kok. oder
svätxr. zu oerm. Näb. das.
Parterre von 11—1 Ilbr . *

SmUBart.-8att.Ä.
33 ., schön, rnb . m. all. Kamst
d.Neuz. bill. lost z. vm. Näb.
Vcrivlt.. Eliviü . Sir . 2l . P .'«

ßlnelleiianttr. 12. Hth. sck. 3-
Z.-W. a. sost Näb. Göller, st

Goebenstr. 12, I . l.. 3 3 .. Bad.
Gas. Est. k. Htb. Näb. dost st

Grabenstr. 28. 3. St ., schöne
3-Zim.-Wobn. a. 1. Okt. zu
vm N. das, o. Prt . zu crlr .st

Goebenstr. 19. V .. sch. 8-Z.-W.,
l . St .. 6!.. Elektr.. Sonnens.st

Gnstav-Adols-Str . 16. gr. 3-3 .-
m. Zbb. a. lost Näb. Laden.st

Gustav-Adolf-Str . 17. 1.. 3-Z.»
Wobn.. Kiicbe. Balkon. Bab.
GaS. efeftTjfrfi Licht. st

Gnst-Adols-St . 17 3.. sonn. 3 3.
i».B.. Blk.. 2 K. a. sostz. v. st

Helenenttr. 1. 2. Si .. sch. 3 Zim.
Wobn. auf lost zu verm. st

Selenenst. 16. V . P .. 3 3 . n. K.st
Helenen». 16 Mtb 3Z.. K." Kck
Helenenttr. 27. 3 Zim.. Kii.. z.

I . Okt. z. vm. N. Vdb. Prt . st
Hkllmundttk. 45. 3.. schöne gr.

3-Z. - Wobn. ans sos. Näb.
Schwalbackor Str . 47. 1. st

Hellmundstr. 33. H. 2. 3 ZjmH
Kii. iilw. auf talort zi> vm.st

Hellmundstr. 60. 3' Zim. und
Kü Näb.Nr . 58 2 . Mair .st

Herderftr. 2 H. v.. 3 3 . fof. bill.
Näb. Vorderbaus 2. Stock, st

Sirschgrab. 13. 3 Z.u.K. s. z. v.st
Jabnttr . 25. 2. I.. ich. sonn. 3-

4-Z.-W. el. L.. z. v. N. dast st
Jahnttr . 44. Hth.. 3-Zim.-Wbg.

25M monatl . zu verm. st
Karlftr . 36. 2. St ., schöne 3Z ..

ar . Ber .. 1. Jan . N. 1. St . st
Kaist-Friedr .-Ring 17. Part . 3

Z. m. Kab. ii. a. Zbb. a. 1. 10.
auch früh . Näb. b. Sansm . st

Karlttr . 38. 3 Z. u. Kii. z. vm.
Näb. I . DI t

Kasteüstr. 1. 3 Zimmer und
Küche zu vermiete»._st

Kellerttr. 10. 3-Z .-W. a. I . Okt.
zu vm. Näb. I .St . links, st

«ellerttr . 16. 3-Z .-W. a. 1. 19.
zu verm. Näb. I . St . lks. st

Kiedricher Str . 6. Hochvrt. ti. 2.
Stock. 3-Z.-W.. Blk.. u. Erk.
a. sost z. vm. N. Hchnrt. r . st

SitDriÄ|tcS(t.8.
groß. Wirtschaftsraum , auch
a. Lag., Biiro ob. dal. verw..
ganz ob. geteilt zu verm. N.
b. Frau Zimmerman ». dastst

Klristttr . 11. Herrsch. S-Z.-W.
mit reichl. Zubeh. zu verm.
Näb. Gartenbaus 1. St . st

Lehrltr . 16. kl. 3-Z.-W.. I. St .,
z. vm. N. Lelirstr. i4 b. We' l.st

Lebrstr. 16, kleine 3-Z.- W. m.
Manst. Zubeb.. los. od. svat.
zu vm. Näb. L.ebrstr . 14. 1. st

Lehr«.-. 27. Dcklt.. neu berg. 3-
Z.-Iist Abstbl. ffin*nf. 1Z-4.st

Lorelev-Ring 6, I., mod. 28.. 3
u. 1 kl. Zim . st 660 Jl  z . vm. st

Marktstr . 12. Vdb.. 3Ztm . U.K.
sof.zn verm. Näb. Bdb .2.. r.st

Manergaffe 8/5. 3 Z. K. u. Kell,
zn verm. Näb. im Laben, st

Moritzstr. 47. 3 3 . u. K.. S. P .st
Nerottr . 10. V.. 3 Z. u. K. ani

sost o. so. N. Moritzstr . 80. st
Nerottr . 11. P 3 3 .. K. ii. Zb.st
Ncrottr . 32. 3 Zim. ». Klicke, st
Niederwaldttr . 3, rechts, schöne

Sock-Prt . 3-Zim.-Wobn. fof.
od. svät. zu vm. An,z».leben
vorm. Johann Michellon. st

Oranienttr . l ». 3 3 . u. K.. Ktb.st
Oranienstr . 35, Vdb. H- 3=3.«

Wolm. a. 1. Okt. zu verm . t
Oranienstr . 42. 3- und 5-Zim-

mer-Wobnuna z. vermieten,
Näb bei Dörr . Parterre , st

Oiaueiital.Stk .Q M.E. 3-Z -W.st
Meinttr . 47. 3- Zim.- Wobng.

a. sofort zu verm. Preis:
Mark 600.—. NäbereS Blu-
menladen daselbst._ , t

Rbeinstr 76. Part . od. 1. St ..
Part . 3-4 Z. u. I .St . 5-6Z. ,.
vm. Prt . a. st Büro geeian. st

Rieblttraße 4. schöne 3 - Zim-
mer-Wobnimg. _I

Rielilltr . 5. Mtb s» . 3-Z .-W. st
Ecke Röder- n. Nerottr . 4«. eine

3- u. 4-Z .-W. ©■• el. L ufw.,link fof. z. vei-m NäU st
Nöderttr . 4 1. St ., sck S-Z.-Äl

Aiiznseben von 8 Nbr ab. st
Röderttr . 35, fch,3 -Z^ W.̂ sostst
Römerb-rg 37. Vdb.. 3-Z -W,

Gas . 360 .H.  löst od. svät. st
Roantt 6 3-3 .-W. 460.F .N >.r.-l-
3-Z.-W.. Bad . GaS El., a. 1.10,

Riidesb. Str . 16. N. l . Lad. st
Rüdesbeimer Str . 33. 4. 3 Z.

und Kiicke zu verm. Nab,
Karlstraße 7. 2 Stack. st

Sckachtst.7 kl.3-3 .-W^.sof. o. sp.st
Sckarnhorstttr . 46. 2.. 3 Zim . n,

Zubeb. a. 1. Okt. zu vm. st
SteingaNe «. schön. Wobn.. 3 3.

Balk. ii. Znbcbör. a. sof. od,
fväl z» vern, Näb 1 St . st

Seerobenftr . 6. dockv.. 3 - Z. »
W.. GaS. el. L. oroß. z. vm.st

TannuSttr . 19. Stb . 1. dlr Êing.
Vorderb, schöne ar . 3-Z.-W.,
st Geschält febr aeeian.. zu v r

Tannusttr 64. Pfrlti. ffü. 3-3 .«
28.. m. Z 'ib. fof. ad. spät, st

Scki. 3-Z.-W. a. fof. zn verm..
Sintk . Zu erst . b. E. Müller
Waflnser Str . 3. 2.. Vdb. st

Vereinttr . 8 a. d.Waldstr .. 3 3.
n.K.. 2 F>m.-H. m. Stall .z.v.st

Walramttr . 2. S . I . St .. 3 Zim.
Wafchst u . 3bb.. a. Slrbeitsr,od. Loa, z. vm. N. Vdb.. I st

Wettendttr.28. sch. 3-Z -W. K..
H.. 2. St . V.. lck Friln K.st

Wielandttr . 25. B. 2.. 3-Z.-W.,
_d Nz. entfv sof.a in N H l rst

WilbklMaM.6s.Ma
sch. Sont .. nnterk.. 3Z . u. K.
a. fast od. svät. z» vm. Näd.

Wörtbttr . 24. P . 3-Z -W.. los.st

s Uleine Wohnungen 8
,2  Zimmer S « W,,« S

2!dlerttr .9. 2-3 .-W. m. 3 . sok.st
Atzlê ttr 18. 2-Z.-W. z» vn'"^
Roiernr 22 2 Zini. II. Kü. zu

nNäb.  Sib . 2. Stack, st
Adlerttr .28 SZ.lK.s.o.sv. N.P .st
Adlerttr . 30. sreundl. 2 Zim¬

mer und Kücke. mit u . ohne
Laden auf sofort._st

Adlerttr . 42. 2 3 . u. K. z. vm. st
killet-»I-.5X, D.. 23. K. K i.dl.st
2ldlerttr . 59, 2 3 . u. K. , . v. st
Am Kail .-Fr .-Bail, sch.2—8-Z .-

W. a. sosto. lv. N Ad,erstr .«st
4)eriramtt .19 3. M.. 2Z.ii.K A.st
Blrichttr ., 2. St .. 2-Z.-W. ni. o.

olm.Mst 1.10. N.Aorktt.7.1.r .st
Blrichttr .34 P .. 2Z .. Kocligel.st
Blrichttr . 34. V. 3.. 2Z . B .. M.

Kchgl., 30./st a. r . Miet. v.st
Btkichiiratte 34. 3. Stock. Vor»

derbaus . 2-Zim.-Wobn. st
Bülowstr . 9, 2 Zim.. Hintb . zu

20 M aus 1. Okt. zu verm. st
Tachwbg., 2 Z. u. K„ 20 Jt  intl.
R . -Bismrkr .27. 1. r . z. 12-2. st

Dotzheimer Str . 37. Ecke Zim-
mannstr . Frtsv .- Ä .. 2 Z .. St.,
Kell.. 1 Mst a. sor. z. v. R. b.
B . Wandt. Kircha. 86. Lad, st

Dotzheimer Str . 55. 2., sch. m.
Z . btl' mit od. ohne Pens .st

Dotzh. Str . 121 Mtb.. 2 Zim. n.
K. a . I . Okt. Näb. Güttler . st

Frldltr . 3. 1 kl. 2-Z .-W. B. 1.
ru verm. Preis mon. 23 Jl.  i



Mittwoch, 10 . Oktober ISN Wiesbadener Mtimg
ft,lb»r. 8, ^18^ ■ 2 -3.-W. f
ftflbitr. 9/11- S3.
ftf lbiir.H) Stb.. 2 ei ii. M. <.u .v
ftrnnfcniir.8 ©. 2«3.»gK- 5>l © 1*
Geisberastr!>. Mans.-W- 2«..

ft.  U. ütctl  m fflns. N. l. r. I
«neilenauftr 12. 2-3.-W i 'vSO.//. Sreteiner.  9 )urf».
Gncisenaustr. 33. 2 3im., au*

^[afd)gnBicileÖi’r *" oam ''
Garben Nr. IM. Mittelbau. i^ T

Wohn. auf fcf. »" ” etm-
©äinergasie 17. ©.. 2 3 - Kii..

Kell.. nl. ">> *« ®-
©ortinnitr. 1. 2-Zimmer-Wobn.

monatlick 20 M. -—-
©artinflitr. « 2 3ini. u. Sfji-.

zu Perm  wnn . 1. -Lt. _L—L
©clcnenftr. IS, Vdh. 1. Stock.

2 3im.. Kii.. Kell.. auf Ost.in vermiet. NäheresSckwal-
fmrfipr Strafte 30._I

Selenenstr. 16. 21. P. 23. u. K.'l'
Helencnstr. 17, 23 .. Mi.. Keil.a. 1. 16. z. v. N. b. Rusts. >'
©ellmundstr. 16. ©.. 2-3 .-W. t
©ellwundst. 29. H.D.. 2-3 -W.̂
©gflinnnbffr.4!). ©.1. 23.ff.fof.t
©erberftr. 13. kl. 2-3 .- Dw. an

eim.P. Tot.o.fo. N.Bera. 3. e
©erberttr. 13. kl. Dackwhg.. 2

3 . u. Kli. a. iok. ob. iv. *. vm.
Näh. bei Rera. 3. Stack, t

©crmannstr3. 23. n. K. a. f.i
©ermannttr. 22. 2 Zimmer und

Klicke. Ml,. Parterre. 4-
©irschgrabeii 18. kleine2°oder

3-3im.-WoIin. Näh. Prt. ck
Hockstättenstr. 8. T. St ., schöne

2-3.-W. a. sol. od. lväicr. t
©ockstättenstlNV. 2-3.-A .a.s.ck
Zäucritr' 12. Stb.. 2 Zimmer.

Kücke. »» vermieten._+
Sdrlftr. 40. ©168. ftrtfo.. 2 3..

zu verm.. man. Mt. 22.00.
Anfragen doriselblt._4

Kesterstr3. 2 3. 2. St- o. loi.ck
Kelterstr3. 2 .1 3. 5 t.. io!. *
Eine ruh. Frtiv.- Wohnung m.

Damvfbejz.. clcktr. Lickt an
ruh. Leute billia zu verm.
S !!ü. Lanaaaiie 25. 4

Lehrstr 12. © 1.St.. 23 ..K t
Schrflr. 16. Frtsvitzw. m. Zbh.

Bll erirageii Lehritroüc 15.ck
Lehrstr. 31. Ms. 23.. Kli. m. G.

a. 1. Cft. zu nm. 9?.1. St. fr
Luhwigftr6, 23. u. Klicke m.

KoS. Monatlick 14 Mark. 4
Luifenvl.6. ©.. 2 3. u. Kii. los.

Näh. Ndh. I. D. Ilhlmanv.ck
Mainzer Str. 68, Fsv.. 1.10..2

3. ii. K.. a. ruh. 8.. 30tH ck
Mauern, z/8. 23im., KU. und

Kell. z„ verm. N. i. Laden, t
Mauergaffe 12. Sth.. 23 . n. K..

mon. 18M ü.n, w. 1. t
Moritzstr. 9, ©th., 2 Bimmer-

Wohn. Näh. Nordh. 1. St.ck
Mübl-mffc 17. Sch. D.. 2 3 .. K..

3hh. N. hoi i. Ecksoden. i-
Reugaffe 15. Eine 2-3.-W. m.

Klicken. Moni.. Seite,ih. 4
Ron m. grvh. Wohn. Oranien-

»r. 21.71. 2 sck. l. 3 . rn.Blk..
ei. L. uiw. a. alleinst.Dame o.
Serrn ahzna. Näh, daselbst,ck

Oraiiientt.47 G.23..K. N.R.I.rck
Ranemal.Str 0 M D. 2-o.33.t
Pbilivvsbergstr.30 2-3.-W. a.
- 1. 10. Bes.v. 1-8. N Prt. r.f
» *»■•« «* St. '. 6*o.,23 . m.
_ Kiick.-Ben. a.besi. D. ahma.ck
Rheinstr. 70. aba. 2Prt.--3 .. cl., ?. a. s Wiro. N. Luiienst lOck
Ranemal Str. 9. ©h,
Ried Nr. 23. Waldstr.. 2-3 . . W..
- Nl n. 9TTif(fiT *. r>rm. ^
Riehlitrahe4 heizbare Man-
_ sarde Kn« _f
R°dfr!tr.24. kl.Dckw.. 2 Bim.- verm. Näher BeMerre4
^d -r«r. 24. 2 3im. Kucke.
~ Manfnrden-Wohnnno. 4
RSmerhera 9ft fi 9 fif .,23 17,f

St.40. 2maI2°3..
_2S . kW. 43. 340 11 3fi0 ,/t*
EaalaaNr 32 Mi-W 23 K ck
UckacktNr 21. S?s.
Scharnno rttlt. 44 Kti,.. S3.-W.ck
Sckwolback. Str. 85. Dackw.,2
- ? ■ »- K . m. ffl. bill. ». um. ck
gAuIfl. 4. 2-3 .-W Hifn 1 -V

Dackw.. 2 3. li.
—■it-~ 0 tot, nh fnöt , n;ti.4
lL̂ ina aUr 23. S.3 ..9S f n Inf
@laf ' « - lcköne2» 3im.«»«ohnnnaen . . *
r~‘l 'Z  Tackst .. 2- 4 3 ..OOTii od oftfift oni  Tor 4
glmia 34 2 n „ t ? mMN

oĥ nÄf8'» "* « Siicf)f aui fof.ob. font. Nah. Norderh. Nt >
SBwmannrtr. 33, 23. u. K.n.

u- fof. z. vm. N. imraden od Dokh Str w- —~ -c/unu. ^ir. Q.-6. T
A.alr »mst7© 2-3 -29 R N 14-
^a 'romitr in Ms 23 K iaick
Webern. 58. 1- ob. 2-3 u K
^-Lin ^ ä-h. IV/-iT] 1 .. 1. vgriniT ir». ♦

lS ? ',L !L  Kii .. Bit.~ 1- W ^Nösi. Nr.50.l l. ck

- - - tor-0-fnu $r. 1ß.y/4

* '1- « toll..Himmrvi.nf, ffüHip  ws
?!orT»)r 33. 0tn„ f^orfltrÜ3. .u
sfW ^ KFm ~rx

L ; - L ACft . »u vm. Näh.wtau Rinn . Mtb. 1. St. t

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
1 ©immer g□□□□□□□□□□occnnnnDD

Adclheidftr. 85. 3.. 1Manf.-Z.
n. K. an eiuz. Pers. z.vm. ck

Bblrrllr. >3. I—3-Z.-W. z. o.r
Adlrrstr. 43. 2.. 1 Z.. K. fof.
Adlrrttr. 44. 58. 1.. 1 3. u.K. m.

G. u. Ahsckl.. Kell.. sw. kl. W.
i. ©th. Erd«. Näh. b. Ernit. -s

2>dlerür.44. Dackw. >3 . K.. K.
s. o. sv.. 12 M.  z .v. N. P -

Ndlerffr. 59, 1. 3itn. ii. K. f
Adlcrktr. 62. ar. Dackw.. 1 3.

ii.  K.. nl. ob. sv. sii ocrm. t
Adlrrstr. 66. 1Bim. u. Kückie.i-
Lldlrrltr. 67. 1. 2. 3. 4 . 3im.«

Wohnnng und Remise. Koh¬
lenlager. 2 ©enivcicher und
Stallung, auch einzeln. Näh.
daselbst. i-

Bcrtramst. 9. G. St. u. K. Dachg.
a. s. ,. v. N. Bismarckr. 2 1. +

Bleichst. 25. 1-u. 2-Z.-W. s. n.t
Bliicherktr.6. 3. K. Svk. 20 Mi
Stlitstr 24, ©tb. 1.. sch. 2-3 ..

Wohn.. Küche u. Mansarde
sofort zu vermieten. i

Dotzheimer Str. 109, ©tb.. >..
13. u. K. Näh.Bdb. 2. r. i

Ellenboaeimasse3, 13 . u. K. t
Eleonorenstr.6.P.. Z. u.K. sol.-t

LÄBkBO
Seldltr. 14. Vdh.. 1. St.. 1Z..

u. Kücke auf 1. Okt. ,u vm.
Näh. das. b. Klovv. Pt.

Feldffr. 14. Vdh. D.. i Z. u. K..
Seitenhan 1 Zim. u. Kücke.
kleine Werkliätte. aus los. ck

Feldltr. 16. Hib. Part., sch. gr.
3im. u. Kücke zu verm. Näh.
b. Klovv. Keidftr. 14. Prt. i

Feldffr. 26. D.. 13..K.U.K. z.v.ck
Frankcnstr. 16, sch. Dackwhg..

1 3 . u. K. bill. z. verm. f
Gneiienauitr. 12. Pk.-Zim. mit

Nebenr. z. n. Näb.Norkffr.6.1. t
Gneisenanffr. 12 Frtfvw. 1Z. u.

K.. Vdh. Näb. Göller. Prt. i
Grabenttr. 28. Ms., schön, groß.

3im. a. anff.Frau zu vm. ck
©artingffr. l . 1 Bim. u. K. +
Hclcnenffr. 13. Vdb.. Tckff.. 1g.

Zim.. Kü.. Kell., aus fokort
lev. Mf.s. 18 Ji  o . Man!. +

Helcnenffr. 1«. M. P.. l-3 .-W.-s
©elenenttr. 17. Frtsv.. 13 . u.

K.. Kell. a. 1.10. N. b.Ruckesl-
©elenenttr. 17 Dchst. m.K..Kvll.

12M in., 1. 10. z.v. N. V. I. ck
©ellmnndN.17. Si.D.. IZ.u.K. i
©ellmundttr. 89. 13.. Dachst. +
©ellmnndffr. 31. heizb. Nianl.

u. 1Bim. n.Kii. zu verm. ck
©ellmnndffr. 52, 2.r.. ico. Zim¬

mer zu vermieten.

LRBLB 0
©crmannttr. 3. 1 3. u. Kü. i
©ermannffr 18. ©th., 1 Bim.
©ockffättcnffr. 8, 1 heiib. Man¬

sarde auf fof. zu verm. t
Fatmffr. 20, 1-3.-W. z. vm. ck
Iahnffr.36©.. gr. 1-Z.-W. a.f.-f
Kais.-Fr.-8t!ng 45, Sout.. 13 ..

Kii.. Kell. o. rub. Leute sol. i
Karlttr. 37. 3. I., I gr.Z. n. K.

Sonnenf. Bes. v.10—12vm.ck
Ludwjgftr. 1V. 13. n. Kü. ütr

12M mon. Näh. Laden. +
Frontsvitzz. m. Kockh. bill. z. v.

R. Beckmann. Luremhft.7. 2's
Marktstr. 12 Hth.. 13 . u. K.

zu verm. Näh. Bdh. 2. r. ck
Marktstr. 13. lB.it. IM . s.z.v.ck
Mauerg. 3/5, 1Z. m. Wall. u.

©erd. z. verm. Näh. i. Lad. ck
Mauergaffe8. kl. M.-W z.vm.ck
Mauritiusffr. 12. sch. h. Front-

fpitzw.. 1Z . Kam., Küche u.
Gas s. 22 Jl  z . vm. Näh. im
Laden bei Herrchen.

Nikolasftr. 9. Frtfv.. 13. m.K.
u.gr.hzb. Ms., ev. getr. a.äit.
Frau los. z.v. N. Erda.dos.-!-

Platter Str. 8. Prt.. Ms.u. K.
sos. o. fv. a. ruh.Leutez.v. 4-

Nöd-rttr. 3. 1 3. -u. K. sofort, i
llköber». 37. 1 3.. K.. K.. GaS. ck
RämerbrratJ. 13im. u. K. 1-
Nömrrb. 14 S . 1 3. K N.V.l .-t
Sckachtffr., 1 3 .. 1K-. fof. z. v.

Näh. Öranienftr.45.3. r. t
Schachtttr. 5. Mitteih.. 1-3.-W.

Kffckc. zu vermieten. ck
^cknnits«,- ft. sch kl W z. vm.ck
Scharnborffstr.13. 1Z. N.P. r.i
Scknlberg6. 2., sev. Prt.-3. m.

Nebenr.. Gas. ei. L., a. sos.-t
Kl. Schwalbackcr Str. 8. sch.

ar. Mans. mit Küche. 4
Sckwalb. Str. 83. Dackw.. 13.

und Klicke, los. zu verm. i
Sedanstr. 5. H. Dackw.. 1Z. «.

Kii. a. sos. od. svät. zu vm. +
Seerobrnstr. 2. 1 3.. Kii. ». kl.

Kamm. i. Dackff., ab 15. 8.
bill. zuv. R. Wiesb. Kronen-
Brau.-A.-K.. Sonnenh. St. ck

Steinaaffe 16. 1Zim. u. Kii. t
Steinaaffe 32. 1Bim., ö Prt.ck
Frrnndl. Zimmer m. Kückirn-

Bcnutznna. 10 Mark. Woac-
iiianiistrahe 25. 1. Stock. Nn-
zuichen von 10-11 u. 1-4. i-

Waaemannitr. 29 1- u.2-3im-
Wohn. zu vm. Näb. I. St. ck

Waaemannstr. 29. 1 3 n K. ck
Walramst.41 3. K.Abschl. K.f-

WalramNr. 23, Ma»s.-3immcr
»» im*rm. Näh. Parterre. +

Walramltr. 3t. 1. 11. 2-3 .-B. s.
z v. N. b. Tremii?. l . S . 2. 4

Webern. 15. 2., sck. sonn. Brdz..
evtl, mit Kiicke zu verm. 'l

Wcllritzstr. 28. Prt.. 1 3 .. Kü.
u. 3 .. Bdl>. Dock, zu vm. ck

Weitenditr. 36. 1. l., Frtsvitzz..
Preis 8 M nwnatlick. f.

■■miRHIEMUaiU
5 Wohnungen ohne nähere L
aeiBM Angabenv » » , » ,
3ii  Sin « n d. Kurvr. 2-3 .-W..

Pt. m. ar. Verandaz. v. Bei.
9- 11. 1—3. Wiesb. St. 74. ck

2 kleinere Wohnungen zu oni..
©!h.. 8'enaasse 22 t. Sckuhl.ck

iHltidiHt. 25. Dckw. lok. vrsw.ck
©errkchaktl. Wohn. Parkstr. 2»

a»f sofort. Näher. Idstciner
Strahe Nr. 25. ^

IHUUmailHMH
Wohnungen in uniliegenden§

ESBRii Gemeinden biiiii
Bicrst. ©Shc. Warteltr. 3. 2od.

83.. Brtsv.. K.. ei.. Absckl.''
2Zim. u. Kü.. Kell.. Skallima

f.8—4 Pferde, gr. ©eusveick.
<ius sofort od. spät. z. verm.
Näh, « irkcnstr. 31. 1. St.

4»3iMmer-Wol»>. '3ad. Svei-
sckaminer ukm.. Gas u. Elek-
trisck. 1. Et., fr. sonn. Lage.
N. SlrckitektG. Kohtn. War-
teitraüe7 b.. Stierit. ©ähe. '

Bleidenstadt. 3.3--W..3bh. l. 0.
kv. N.  Sckrankeniv.Gottlieh.ck

Dotzheim. Rheinstr. 22. 1 3.. K.
N. Wiesb. Dotzb.St. lOIP.P.r.ck
Sonnrnberi,, Kaiscr-Fricbrick-

Str. 4, gr. 3 . m. gr. Kii. im
Jlbsckl.. Frtsv. i.Villa, z. v.
<«. fof. od. 1. 10. ©ältest. Ten-
uelback. Anzus. .10—12 Ubr.ck

Sonnenbern. Miihlnalfe!) a. kl.
Wohn, mit Kell. 11. ©olzstall
billia zu vermieten._ t

Somienbern. Talßtr.24, 2° od.
8-3im.-Wohn. zn verm. ck

Partcrrc-Wohn.. 4 Zim., Gas,
Bad. Buhehör. sofort znver-
miet. Tennelbackstr. 58. f

Tennelbackttr. 53. Hockv.-Wl>g..
8 3. ui. Ver.. Gas. Bad. Kell.
Tofoxt zu vermieten. _+

Bor Sonnenbern, Wiesb. St.45
©ockv.. h. 2-Z.-W. a.  1 . Cft.
8ii verm. Näh, das. Laben, ck

Ramhach. Wiesb. Str. 34. 2-3 .-
W. m. Zubeh. sok-od. svät. ck

A Möbl. Wohnungen, Zimmer. ZMansarden» „ „ a
Ndolfsallee

eleaant möblierte 5- und 7-
Äimmcr-Wobnuna. Näheres
Nr. 32, Parterre._ t

Elen. Wohn- «. Tcklafzim. mit
Aalt., gr. Sckreibtisck. sonn.
Lage, billig zu verm. Gnitav-
Adolf-Stratze1. 2.St. r. ck

Arndtstr . H,  Part.
eleu. möbl. Wohn- n. Scklaf-
8ininier zu verm. Anders, ck

Arndtttr. 8. Part., elcg. möbl.
Wohn- und Schlafzimmer, ck

2—3 möbl.fonn.3immer
mit Balk. u. Kiickenben. zn
verm. Dambacktal5. 1 St. ■<

©erdcrstr. 25 el.m.W- 11. Sckl.ck

nut möbl. 8—4 3. in. Sit.,
Balk., Svmicns. Näh. 3. St.
t. 3u besickt. 8—12 vvrm. ck

@utmööL4 OBJ3!m.*5öoön.
zu vermieten. Sckwalbacker
Strahe 52 8. Stock._+

Skdanvlatz 7,2. 1..gut mbl.5Jüol)U=
n Scklai».. auck ein»., z. vm. ck

Bertramitr. 20. 2. l.. sck. mhl.
3 . m. Schreibt, i. g. ©., mit
»srUriftütf evtl, ganzer Pcn-
flon zu vermieten. _+

AillWlltze 47,
Ecke Röder- Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten, ek.
Lickt billia zu nermietcn. ck

Arndtstr. 8, Prt., bcbaal. möbl.
^rontsvitzz. u. Maus, z. vin.ck

Bismarikrinn 11, 3. St. lks..
fckön möbl. Frontsvitzzim..
oer Woche zu 3.50 Mark zu
vermie ten._ t

Bleichst 25 I r., n. mh) 3 .hin-i-
Bismarckrinn 11, 3. St. lks.,

elcg. möbl. grob. 3im. iiev.
Eina.l, m. u. ohne gut biirgl.
Miitagstisck bill. z» verm.

Bleick». 43. 2.. mbl. 3.. W.4.-7ck
Bleichst». 33. 2.. mhl.3 . z. vm.ck

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Dotzbeimer
Strahe 12. 1 Stock. +

Dotzheimer Str. 63, 2. Stock,
modern einger. möbl. 3im..
eiektr. Lickt. Sonnenseite, ck

Dohh. St 102. P . f m.3 * n
Dotzheimer Str. 12. möbl.3 ..

Kackoeleaenheit. frei. f
Fraiikenstr. 10, 3. St. 1.. bill.

Teint Schlosst, zu verm. ck
aronkcnitr. 10. 3. L. sck. reinl.

Schlafstelle bill zu verm. ck
säinernasie 17. 1., eien. 3 >m.ck
©ellmunditr. 3. H.. 1 od. 2 aut

möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundst. 171  St. l. möbl. .̂

Möbliert . Zimmer
Kockmel.. i. hcff. kl. ftittti., fof.
z. v. Herrngartenstr.15, l. i

Fahnür. 5. Part., schön mD&l.
Zimmer zu vermieten. ck

Gut möbl. Zimmer su verm.
Zahnstrohe5. Parterre, i

Falmilr. 5, Pan., gut möbl.
Zimmer zu vermieten. ck

Ka-s.-Fricdr.-Ring 18, Pt ., aut
möbl. 3im. an solid, jungen
Mann zu vcrmietcn. Nä¬
heres Parterre.

»esterltroiie 10. gut möhliertes
Zimmer zu vermieten. Näh.
1. Stock links. +

Kirchgaffe 23, 2. St ., sauberes
cinf. inöbi. Zim. mit 3en-
tr-albciz. bill. z» venn. i

KirÄuaffe 62 ©.2. eins. m.3 .1-
2 ickiön möbl. Zimm. zu verm.

KLrnerftr. 8. 2. Stockr. -t
Marktstr. 12, 2. 1. b. Kunz. fck.

mbl. Frontzim. bill. z. vm. -!-
Schön möbl.Zim. in. !eo. Eilig,

iof. z. verm. N.Moritzstr.35.1-
Moritzstr. 35. Stb. 2.. möblier¬

tes Zimm. mit sev. Ejng. -s
Rhciiiganer Str. 2. 3. v„ sch.

mbl. Erkerz.. ei. L., z. vm. -s
2 kieincre schön möbl. Zimmer

sWohn- u. Scklasz.s m. des.
Abscklnh und Klos, m verm.
Rbeinbahnstrahe2. ck

Schützcnliolstr. 1. 2.. hbsch. mbl.
Zim. o.sev. bill. z» verm. ck

Schwalb. Str. 4. 2., gut möbl.
Wohn-Schiafz.. auch an alt.
etwas vsteaebed. ©r». z. v. i

Schwalbacher Str. 57. 2. r..
1-t 2 behagt. möbl. Zimmer
guter Penüon vreiswürdia
zu vermieten. ck

Schwalb . Str .7 !̂ , I.
». u.eins.mbl. 3im. suum.t

Stiststrahe2. 11. Stock, schönes
Zimmer, eventuell möbliert,
mit sevaratem Eingang, auf
sofort zu vcrmietcn. Anru-
febcn zmischen1 und 3 Uhr
und nach7 Uhr abends ck

Taunusftr.18 2.eI.m.W.. Schl.-r
Walramfte. 8. 2.. schön möbl.

Zimmer billia.
Zictenrinn 10. 4. frdi. möbl.

Frtsv.-3.. 14 M.  Dauern,, t
Karlstr. 37 i. lks.. möbl. Rf.«

Zimmer, heizbar.
Möbl. Mans.. heizb.. Koch. ti.

Leuchtgas, zu verniieten.
Karlstrahe 37. 3. St. r. +

Maucrgaffe 1.  möblierte Man¬
sarde zu vermieten.

Roonstr. 19, mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Oken sos. ob. svät.-t

Schwalbacher Str. 71, Bäckerei
möbl. Mans. m.Kochofen geg.
etwas Hausarbeit abznaeh. t

HBHR9 Leere esinasa«
§ Simrneru. Mansarden ABasB3as »8 »BaH»aa «»B
Adokssallee 51. 2sr . leere Z.

zu Wohn- od. BUrozw. z.o.-f
«lrichstr. 28, 3. l.. leer. frdi. Z.

sen. Eing. Bes. 9-1L1L. 4-8. ck
Elto. Str. 14. Mtb.. 2ar. l.Z.-t
Frankenft.19 ar. I. )' w*a.+
©clencnftr. 17, gr. l. 3. z. vm-+

Hernianffstratze (»,
ein grohes unmöbliertes
Zimmer im ersten Stock.eine
kleine Dacknvohnuna und
ein Lagerraum (auch als
Werkstatt geeignet̂ int Hol
sind su vermieten. Näheres
3ii erfragen beiH. Treisbach.
Fraukenstrafzc7, II. f

Karlstr. 32. 1. r., 2 l.3.. Vdh.
lffas. Wall.. Kockael. s. vm. -t

2 teere Zimmer iür Büro oder
Wohnzwecke auf sofort
zu verm. Moritzstrabe 12.
Vorderhaus1. Stock.
Wenaanbt. Kirchgasie 48. i

Marktstr.13 l.Z.u.l.Ms. fuUfl.t
1- 2 schöne 13 ., a. f. Gefchstss.

zu verm. N. Moritzstr. 35. +
Niedrkwstr.ss P.-B.Mbl.-Einstr
Öranienftr. 35. 2Mans. z.vm.

Näh. Mittelbau1. St. lks. ck
Sibcinstr. 56, 2.. 2 incinander-

geh. i. 3 . m. Alk. fco.E. z.o.-t
Rheinstr. 84. III., leeres sev.

Zimmer zu vermieten- 't
Rheinstr. 117. 1 leeres Zim. f-

Hausverwaltung zu verm. t
Rieblstr. 2, leer. 3. ev. m.K»--

Ven. z. vm. N.B. 1.S1. lks. i
Römerbcrg 14. 1.21.. sch. I. jjvKocholen. (en. R. Vdh. I. 4
Nömerberg 14. I. L.. 1.3 .» fei).

u. Kocbaeleaenb. Näb. I.r. t
Roonstr. 15. Mtb. 1.. ick-b. Z.

a. fof. *.urm. N. bafcTbft'.̂
Sieinnasfe 23. 1.. leer. Z fof.-f
Walramrtr. 12. ar. leer. Bim.

i. Vdh.. sev. 3 .. 1. 10. 17. Ii
Walfamstr. 37. gr. leer. Dackz.

sof. zu venn. N. Ntzh Prt.4
Ellenbogengaffe3, teere Man¬

sarde mit Kochosen. ->'
Gneisenaustr. 16. ©ckvrt. r., I.

od. möbl. Maus, a»  verm. >
Goetheitr.7 srdl.Mans. an rub.

!o>. Pers. zu tim. N.Pars.r. >
©artingst.13. gr. i. Z .g.W.m.K..

a. ein*. ©. o. 35 W.Kithner.T
©ermannstr.15. ick. Rf.. ieer.'l
Karlstr. 3. Maus, mit Waiier

imb Kockoeleaeuheit.
Karlstr. 9. leere Mf. in. Kockh.,

aus I. Okt. Näh. 2.Stock, i-
Lehrstr. 15. 1.. i Mf. m. Kockh,

a. ein*.Pers. a. sof.v.sv. *.v. 7
Luremburgvl. 2 Prt. l.. ftni.

an ruh. fatlh. Pers. zu st», t

Mauritiusstr. 12. kleine leere
Mans. an einzelne Perlonau verm. Nä'd. daselbst bei
H errcken  lLadenl._t

Moritzftr.43l., fck.Ms. z.Einst.v.
Möb. v. a. c!m. »ran z.vm. >

Riehlltr. 4. ©zb. Manl. m. G.t
Sckierst. Str. 2«. P. t.. bzb.Mi.r
Sedanstr. 1, ger. Mans.. 7 M

mmi. Näh. 2. Stock links. *
Wörtbktr. 44. luii. Man! Ttif.f
Mansarde an einzelne Perfon

zu vermieten. Kaefe»
b ier.  Norkstrahe 6._[

Zimmermft.9. g. l.Mf. N.P .r.!

L EeslhüskrSume.ragerkeLerA
oanaB wbib»sw .assaaBsaBB

Laden
varziiglickc Lage, billia zu

verniieten. Adolfktr. 8. <
Laden in welch, bis jetzt eine

Eckiumacher-Werkst. mit gut.
Erfolg war. z» verm. Nab.
Albrecktktrahe5. 2. Kioek. i

Albrechtstr.20, Gr. Ladenm. 2
Schauscnst. ni. od. ohne3»8.»
Wolin. a. folort bill. ». Ser-
mieten. Näheres Adoisstr. ll
Weinbandlnng._ t

Ladenv. Monat M, 30 jit wer«
mieten. Bisinarckriva 17. t

CJIBCRO
Brriranilt. 25, grötz. Lad. nebii

Lagerr. z. v. N.Riiro Stb.t
Bliickeroiatz6. Lad, zu verm.t

Zotzliemer Straße 120
nächst dem Güterhahnhof zu
venn. ans sofort beizb.Lade»
nebst Ladcnr. mit Herd.. So-
wobl f. Gcschästshetrieb. wie
Büro sehr geeignet. Preis
JL  400 ver A. Näheres bei
M.Stall i. Laden nebenan.t

Ca. 100 Oniir. gr. lielles
Gcschäftstokak

mit auffälligen Sckanskiift.,
iml.StockdcsHaufesEllcn-
Oogenaaffe IS. z.1. 10. 1017.

Icvent. früher zu vermieten:
Johann Wollev.

Ellenbogengäffe^"

Eltv.Str. 14. gr. Lad, m.Ldz.t
Laden szrankenftr. 19. n. Ring.

mit oder ohne L-Z.-Wobn.  +

Eingrotz .Laden
sfriedrickfir. 1» a. fof. od. fv.z.

verm. N. I. St . r. dalelbit.t
Frirdrickftr. 39. Ecke Rena affe,

ar. Labenlokalu. kl. Läden zu
verm. Näheres3. Stock.

£JtB € RO

MMML 4?, J1& 5J
Grober Laden mit 2 Sckaul.
». Nehenranm sofortz.vm.t

Gnelfenauftr. 12, Lad. in.3 .. R.
25.//mt[. Kaesebier. Aorkst.tzt

Keller. 75 am groß. z. verm.
Gneisenauilr. 12. Part r.  t

Schöner Laden
HLinergasse1 a. 1. Ott. z. v.
N'äb. das, ob. Parkftr.10. t

Laden . :
Häfnergaffe3, aus sofort' ,u

verm. Näh. hei W. Kaovus,
Kl. Weberaaffe 13. ' 1

Laden lSelenenftr. 291 m- vd.
ohne Zim. z. vm. N<b. Coli’
mann. Emscr Strahe 43.

HellmiMlA 24
Ecke Bleichste., kl. Laden „i

verm. Näh. Bäckerei. t
©elln»indstr.27 Lad, ioi.o.

Laden
aus sofort zu vermieten. Ed.

Kirchgasie5
| gr. Laden mit gr. Nciien-ranmu. Sockeigeschotz rn

verm., cvt. mit Wohn, ck

■ BiaaaaMBBB»

Langgajse
(Rahe Michelsberg)

l
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
Langgasse 7.

ladaiMaiiMllB .-M
mit Zim. od. kl. Wobnnng.
in. ©e!z.. in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. fof. pvm. d. Köhler. Luifenffr. 46.t

Mickelsbern 12 1.. 2 Räume als
Gesibäftsst. z. v. N. das. Lad.

Markivlatz8 ldirekt a. Markt.
ante VerkebrSI.i. grotz.Lacken
mit Lagerr. n. Kellera- fof.
ob. lvät.. evcntl. mit Wob«
nuna. Näbercs Büro Par-,
terre links. _ t

Süden nl§ LMMUin
ca. 100 om groh. int Zentrum
der Stadt gelegen, fokort zu
vermieten. Räbercs Mauri-
tiusitr. 12, Geichäftsstrlle.

Moritzstr.43 Lad. a.a.Büroz.v.t
Moritzstr. 44. Laden mit od.

ohne Wohn., kos, od. svät. i
Moritzstr. 50. Lad, mit Wvhn.t

Lacien
Rühlnaffc 17, in ivctckem feit

langen Jahren ei» Ubrenge-
schüit betriebe» wird, aus
1.Avril z. verm. Näb. bei
Z. Hanb  im Cckladen. 1

Laden Ncroltr. 38 m. Wob», m.
od. obue Lauert. N. 1 r.

mit Wohnu. seva-
L « 0SN roter Waschküche, s.

Wäscherei, stzärberci oder für
iedes Geschäft, nabed.Bade-
HotelS. auk fof. od. tuät. zu
vm. Nerolir 38. Bdli. 1. r.t

Laden
event mit Wohnung. Näbercs

Neroltrahe 23 bei Sauer , t
Büro v. 2 gr. 3im. a. sofort

z.vm. Näh. Nikoiasstr.0E. i
Oranlcnftr. 52, Ecke Goetbc-

ftrahe. Laden total mit Woh>
nnng billig zu vermieten, t

Pauenthaler Str. it. Lad, z. v.t

Laden,Si *"D.'Äfi. fnlfr.TU
Laden zu vermieten. Röder,

strahe 47. an der Taunus«
ftrahe. auf gleich  ober
f vät er . _ t

Römerbrrg 19. Lab. m. Aa. n.
kl. Wha. ©erxngartenstr.18 t

Laden Sckarnhorsistrafie7 au
vckinieten. Näheres Hinter-

^»aüs. 8. Stock.  t
Laden

zu. vermieten. Sedannlatz1. ^
Scerobcnst. 7 Werkst, o. L.sof. 1
Waqemannltr. 29. Sckudm.»

Labenm. oft ohne Rba. 1

Laden.
Webergaffe 12. solort zu ©er«

mieten. Nah. beiW. Kavvus.
Klfine Weheroohe 13. -f

Eckladen.
Bebersaffe 14. lok. zu verm.

Näh. bei W. Kavvus. Kleine
Kteberaasle 18. *

Laden,
Webergasse Iß

su vermieten. Näheres b«s
Zstei. Wcbkrgalle 16. 1. t

Webergaffe 7,
isAr -u.KkWfizlilge
lEckb. an 5-Strabenkrein.l
schöner LüdenS^ f"
mit od. ohne Wohnung zu
vm.Näb. Kritz DeckerWwe..
Wejiergaiie7 f

tzraher Laden. auch geteilt.
'SSdlrlfeftr. 1 zu verm. Nah.

n,„ser ®tr. 2. Part, r
Sohßtt z» ve'rnn Weilet tz-

strade 37,_*
WeUritzstr 57. Lad. m. ob. ohne

Ladenzim.. mit fof. zu Bin. <
Äorkirr. 33. Lodenm. 4-3.-Kr.r

SA«« erofiet Men
(Wilhclinstrâ el

auf solort zu verm. Näheres
An der Ningkirche4. Park. ck

Zietcnring7. Vort.. Loden und
3-Zim.°W. a. l.Okt. z. vm.
Näb. 2. St. bei Kühner, t

Heizb. Atelier. 32 nm m. Ober¬
licht folort ob. lvät. zu ver«
miet. Näh. Moriditr. 44. r

Bleichstr. 20. Verkiiättez.v. 4
Dotzh.§ tr.61, Werkst, o. Laerr.-s
ZimnierMannstr. lO Wkst.5»amt
ÄdlerstrTtzT"Lagerr. u. Mit, t
Laueref-Möb.. 5- 8Z. los. od.

fv.z.vni. Erb, Bismarckr.11.7
Dotzh Str. i2l . Lagerräume o.Wk0m .ol. Kr.fo!. N.Güiiier.t
Felöffr. 16. scb. l,. R-. oaff. i. A.

o.  S7, a. sol.z. v EI. Aul.vrb.
Näh ^eldffr. 14 b. Klovv. k

WebeWsse 23.
Iin erster Aur- u Gefckästs-

Igge, 2 qrohe schöne Läden
folort oder ivättrzu verm.NäheresA. Lugen büb>.
-üedricher Strahe Nr. 37.

\ ieifphou 1363.

®tote üoptrttlltr,
Iiiitin,i. hell, bochgewölht. etwa

100am gr-. foiv-2 Sveicker-
raun>c. jed. üb.80 vw gr.. f.
gleicho. fffät. z. verm. Näh.
bei -er HausnieiiterinFrauS » a0b  Mnritzitr . 5. Stb ..
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Lagerraum

80 am grob, trocken, bell u-
- luftig. Eig. Ein«., zu verm.

flltirtttr.ft. 91. iBtielnft. 84. S t
Marktstr. 12, ßntref. 4Räume

fof. zu verm. Ä. Bdb. 2. r . t
Ein Raum, der tpitfier zum

Unterstell, v. einer 12-Zim.«
Einrilbt. lHerrfch. - Möbeln!
diente, bell, trockenu. btebeS«
Wer. mon. 26 M. ,u verm.
Näb. Nikola8»r.41. 2. r. t

lliettelbraftr. 15. trocken. Kell. m
schone Laaerräume los. >c.v t

Aerostr 82. grob bell Raum
12x8 m. alS Lagerraum ob.
Werkst, m . ob. fugt. z. vrm.t

Reroitr. 4st, Ecke Nöderstrakie.
Lagerr. f. Kohlen- ob. sonst.
Gesch. ».8-Z.-W.. Zbh.,el. L
a.  I . Okt. Mb Bdst Port . *

RikoiaSstr.21. “d'aiw. Htt>. « ir
. nenierbi. » wecke,u verm. ♦
Gerichtsftr. 7, Stall und Re-

mifc zu vermieten. t

Stllnitit.35,®<itenba»
1. St., bell, beizb. gr. Raum

. kür alle Zwecke zu öerm. t
Rlldksb.St.S4 Lagerr. f.Möb.o.

Wkst.. m. ei.8 ». Kraktüt. b
tzellmundstr. 27. Wagenballe u.

Auwgarage zu verm._t
stutoraumm. 3 .. Hellmbst.27 f

Autoraum m. anst. Lagerraum,
ca. 198 am ganz o. get. z. vm.
-fiele,«ring 13 b. b. HauSmstr.
ober Moritzktr. 9 b. Steib. t

Tdnvalb Sir 44. Weint z. v.t
Weinkeller. 230 am gr.. mit

Aufz. für 500A zu verm.
Näh Bieickiftr. 47 Part . +

Weinkeller
mit Aufzua u. Betriebsräum,

zu verm. Akbrechtstr. 44,1. t

Sdilichterstr. 1«. ein Weinkeller
m. bvdr. dinfz. u. Packraum,
ev. a. zu aeelgn. and. Zwecke
zu vermieten.
Mberes bakelbst8. Stock, t

BicdriMer S»r . tZiegelet Beb
kel>. gr. Stallung.. Hallen.
Heuboden cv. mit Scheune
mit od. obne Wobn. ,u vm.
PäN. bakelbst._f

59, Stalls , f. 1 u. 2
kerbe. Rem.. Zbh.. Wba. 1

Adlerftr
. Pferde

GrotzeStallung
mkt grobem Futterboden. a. als

Lager geeignet, mktu. obne
Wobn.. und mit Unterste llge»
legcnbeit f. Fubrw. aller Art
z. vcrm. Dotzhelmer Str. 181

Feldstr. 18. Stall, für 2Pferde
u. Rem., nebstZ-Ztm.-Wobn.
auf sofort zu vermieten, t

------- Königliche Schauspiele . —
Mittwoch, 10. Oktober, abends 7 Uhr. Bet aufgehobenem Abonnement.

Dienst» und FrcipIStzt sind aufgehoben.
Erster Bolksabend — Volkspretse.

Graf Waldemar.
Schauspiel I» süus Akten von Gustav Freylag,

Watvemar, » ras Schenk . . Herr Steinbeck
Hugo Gras Schenk, sein Vetter . . . . . . Herr Albert
Rittmeister von Randor . . Herr Schwab
Henry vou Sorben . . Herr Testes
Feder Fwavowttsch, Fürst Udaschkt» . . . . Herr EhrenS
Georgtue, Fürstin lldaschkin . Frau Gebühr
Htller, Gärtner . . . . . . . . . . . . Herr Wtcgncr
Gertrud, seine Tochter . . . 1. . Frl . von Hanse»
Hans, dessen Pslegesohn . . . . . . . . . Erich Buschardt
Gordon, Stallmeister, Herr Beruhest
Box, Kammerdiener, . . . . . . . . . . Herr Andriano

de? Grase» Waldemar
Frau Box, leine Mutter . . . . . . . . Frau Kuhn
Der Bezirk,Vorsteher . Herr Lehrmann
ffln Nachtwächter. . . . . . . . . . . . Herr Spiest
Kammerfrau, . . . . . . . Frau Engelmann
Diener, . . . Herr Schäfer

der Fürstin Udaschkin
Diener deS Grafe« Waldemar . . Herr Mayer

Diener . Volk.
Eplelleltiing: Herr Regisseur Legal,

finrlchtuug det Bühnenbilder! Herr Maschtnerte-Ober-Jnspektor Schlei« .
Einrichtung der Trachte« ! Herr Garderobe-Ober-Fnsxektor Geyer.

Ende gegen 10 » hr.
Donnerstag, 11., 7 Uhr, Ab. C.: Der Wafscrischmteb. lHan« Stad.: Herr Kam-
-,-rsSnger «nllpter «. ©. - Freitag , 18., 7 Uhr, Ab, B .: Kyrttz-Pyrttz. —
tzanistag, IS,, 0.80 Uhr, Ab. D .! Die Hugenotten, i.Marcel": Herr
Kammers«nger Knüpfer a. G . — Sonntag , 14., nachm. 2.30 Uhr, bei aus¬
gehob- Ab.: Vorstellung für die KriegSarbeiterschaft! Aus Allerhöchsten
vefehl: Kyrttz-Pyrttz. Abend» 7 Uhr, Ab. B.t Da» DretmitderlhauS.

Residenz - Theater.
Mittwoch, den 10. Oktober. Abends 7 Uhr.

Erster Kaminerfpiel « Abend.
Liebe.

Eine Tragödie in 8 Akten von Anton WilbganS.
Spielleitung : Dr. Herman .Rauch.

ActuS prtmns sin Prolog! mobil« ) ActuS secunbuS. ActuS tertiuS ssym<
SolicnS) ActuS quartu». ActuS gutntuS quasi epilogus sub specia

aetcrnitattS.
Dramatis personae:

Martin . Otto Kustermann
Seine Frau Anna . Käthe Hansa
Stifte Mutter . Hcbwtz non Nendorf
Bitus Werdegast . Wilhelm Chandon
Wer» . . Jefsi Hold
Madame tlharlvtte . . . Cölest. Andrer Hnvart
Ein greiser Herr . . Hans Flieser
«in Stubenmädchen . . . . Elsa TtNmann

Die Handlung spielt tn einer Großstadt, das ganze Drama , mit Aus¬
nahme de» dritten Aktes tn der Wohnung des Ehepaares: der dritte Akt
im Zimmer WeraS tn der Pension der Madame Charlotte. Zwilchen den
Vorgängen bei  erste » und zweiten Aktes liegen nicht ganz 24 Stunden.
Der zweiteu. alle übrigen Akte gehen innerhalb weniger Stunden vor-sich.

Ende gegen IO Uhr.
Donnerstag, 11., 7 Uhr: Der selige Balduin . — Freitag , IT, 7 Uhr:

Kammersptclaüend: Liebe. - SamStag, 13., 7 Uhr : Neuheit: Die
beste« Hälfte.

Luriittus Wiesbaden.
nittfrocfc . 10. Okt . s

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle

Paul Freudenberg in der
Kochbrunnen - Trinkhalle.

1. Choral : „Adi bleib ’ mit
deiner Gnade“

i Ouvertüre zur Oper
„Zampa “ Herold

B. Duett aus „Samson und
Dalila“ Saint -Saöns

4. Zwei KriegBwalz. Wedimar
5. Fantasie aus „Aida“ Verdi
6. Geisterbrigade Middleton.

Nachmittags 4 Uhr:
AbonnennnM -Koiuert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hern . Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Felsenmühle “ Reissiger
2. Loreley - Paraphrase

Neswadba
3. Fantasie aus der Oper

„Stradella “ Flotow
4. Feierklänge Köhler
5. Ouvertüre zur Oper

„Lodoiska “ Cherubini
6. Abschiedsständdi. Herfurth
7. Potpourri a. d. Optte . „DieFledermaus Strauss.

Abends 8 Uhr :
Abonnci »e ]iiii .Etonsert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Tantalus¬

qualen “ Suppd
2. An der Weser, Lied Pressei
3. Ballettmusik a. d. Op. „Die

Camisarden“ Langert
Violine-Solo :Herr Konzert¬

meister K. Thomann.
Violoncello-Solo:

Herr E . Hertel.
4. Variationen aus dem A-dur-

Quartett Beethoven
5. Vorspiel z.„Odysseus “Bruch
6. Polonaise in As-dur Chopin
7. Ungarische Rhapsodie

Nr. 1 Liszt.

Kimpbon.
Taunurftratzei" :: Berliner Hof.

Vornehme Lichtspiele.
We» die Finster »»» ruft.

Spannendes Schauiplel.
Die verflixte Liede.

Köstlicher Schwank.
Hoch klingt das Lied vom

U-Bool -Bkan».
Dramat. Fiimspiel in 5 Akten.

Für Jugendliche genehmigt.
□□□□□□□□□□□maacDoa

Bekanntmachung
Nr. G. 2202/7. 17. K R. A..

betreffend Beschlagnahme von Werve»,
Weidenstöcken, Weidenschienen und

Weidenrinden.
Dom IO. Oktober IS

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Êrsuchen deS
Königlichen Kriegsministeriumshiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver«
wirkt sind, jede Zuwiderhandlung nach8 6 der Bekannt¬
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der
Fassung vom 26. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 376) *)
bestraft wird. Auch kann der Betrieb des HandelsgewerbeS
gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuver-
lässiger Personen vom Handel dom 23. September 19.15
(Reichs-Gesetzbl. S . 603) Untersaat werden

8 1.
Von der Bekanntmachungbetroffene Gegenstände.

Bon dieser Bekanntmachung werden betroffen: alle
Weiden und Weidenstöcke(auf dem Stock und geschnitten),
Weidenschtenen sowie Weidenrinden.

8 L.
Beschlagnahme.

Die im 8 1 bezeichneten Gegenstände werden hiermit
beschlagnahmt

8 3.
Wirkung - er Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vor»
nähme von Veränderungen an den von ihr berührten To¬
genständen verboten ist und rechtsgeschäftlicheVerfügungen
über sie nichtig sind, Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen
stehen Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangs¬
vollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen.

Trotz der Beschlagnahme ist das Ernten unter >aq-
gemäßer Schonung aller Anpflanzungen sowie das Trocknen.
Schälen, Spalten und Sortieren etlauK

§ 4.
Vera«ßerungserlaubnist

Trotz der Beschlagnahnie dürken veräußert und ge»
liefert werden:
1. Weiden und Weidenstöcke  allgemein an Aus»

käufer, die mit einem Ausweis der für ihren Wohn¬
ort zuständigen Krtegsamtstelle versehen sind (amtliche
Aufkäufer);

2. Weiden und Weibenstöcke  von oen amtlichen
Aufkäufern oder solchen gewerbsmäßigen Weidenzüchtern,
deren Jahresernte mehr als 2000 Zentner grüner Weiden
beträgt(Großzüchter), auf Grund eines Fretgabescheines
der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen

. Kriegsministeriums;
3. Weidenschienen  auf Grund eines oeionoeren Frei¬

gabescheines der Kriegs-Nohstofs-Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums;

4. Weidenrinden  an die Rüideu-Einkaufsgeselljchafl
m. b. H., Berlin NO 43, Meherbcerstraße1—4, oder
«H die von dieser Gesellschaft beauftragten Aufkäufer,

8 5.
Berarbeitungserlaubrrts.

Trotz der Beschlagnahme bleibt die Verarbeitungder
beschlagnahmten Gegenstände bis zum 25. Oktober 1917
allgemein erlaubt.

Vom 26. Oktober 1917 ab ist eine weitergehende Ver¬
arbeitung als die im 8 3 Abs. 2 bezeichnete(Ernten,
Trocknen, Schälen, Spalten, Sortieren) nur auf Grünt
einer von der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums erteilten Kerarbcit.ungser-
laubnis gestattet.

8 6.
Vordrucke für Anträge.

Anträge auf Freigabe oder Verarbeitungseclaubnis
sind auf besonderen amtlichen Vordrucken zu stellen, die
bei der Vordruckverwaltung der Kriegs-Rohstoff-Abteilung
des Königlich Preußischen Krtcgsministeriums, Berlin
SW  48, Verl. Hedemaimstr. 10, unter Angabe der Vordruck¬
nummer Bst 1809, erhältlich sind.

§ 7,
Ausnahmen.

Ausgenommen von den Anordnungen meier Bekannt¬
machung sind solche Mengen an Weiden und Wetdenstöcken,
die bei einem Züchter(Grundeigentümer oder Pächter)
nicht mehr als gleichzeitig zusammen3 Zentner und bei
einem Händler oder Verarbeiter nicht mehr als gleichzeitig
zusammen 10 Zentner betragen.

Werden die vorgenannten Mindestmengen von ö ooer
10 Zentnern einmal überschritten, so unterliegt der Ge-
samtbestand an Weiden und Weidenslvcken den Anord¬
nungen dieser Bekanntmachung.

§ 8.
Anfragen und Anträge.

Alle Anfragen und Anträge sind an die Kriegs-Roh¬
stoff-Abteilung. Holzzentrale. Sektion 6, des Königlich
Preußischen Kriegsministertuins, Berlin SW  48, Friedrich-
straße 223, zu richten und am Kopfe des Schreibens mit
der Aufschrift„Betrifft Weidenbeschlagnahme" zu versehen.

8 d.
Lnrrafttreren.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 10. Oktober
1917 in Krast.

Gleichzeitig werden die vor dem Inkrafttreten dieser
Bekanntmachung angeordneten Einzelbeschlagnahmen über
Vorräte der im tzl bezeichneten Gegenstände chuiqehoben**).

Mainz , den 10. L t̂ooer 1917. 7900
Der Gouverneztr ver Festung Mainz

*) Mt Gefängnis vis zu einem Zähre oder mit cSewstrafe
bis zu 10 000 Mark wird, sofern nicht nach allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt lind, bestrau.!

1. . . ;
2. wer unbefugt einen be>cylagnaymten Gegenstand betserte-«t,beschädigt oder zerstört,verwendet,verkauft oderoder ein anderes Äeräußerunas- oder Erwcrbs-

geschäft über ihn abschlleßt:
Ü wer der Verpflichtung, die beicyiagnaymten Gegenstände

zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt;
4. wer den erlassenen Aussührungsbestimmungen zuwider¬

handelt.
**) Unberührt durch das Fnkrafttreten dieser Bekannt¬

machung bleiben die durch die Bekanntmachung Nr. 6. 1023/2.
17. K. R. St, vom 1. April 1917 festgesetzten Höchstpreise sowie
die durch die Bekanntmachung Nr. 6. 16P/5. 17. Jr. R. A. vom
12. 1917 onaevÄmete Meldepflicht Mb LaserÜuchMuna.

Ausgabe von vrot- und NShr-
miltel-riunbenkarten.

Die Ausgabe von Kundenkarten zum Bezüge von BrotunS
Mebl sowie zum Bezüge von Näbrmitteln erfolgt im ehemaligen
Museum und zwar

a)  im 2. Stock, Zimmer 43/45, für Haushaltungen mit
Namen mit Anfangsbuchstaben:

■A.- H am Montag, den 8. Oktober,
C - F am Dienstag, den S. „

H am Mittwoch, den 10. „
-I—I* am Donnerstag, den 11. „
JD—M am Freitag, den 12. ,,
K —B am SamStag, den 13. „

8 am Montag, den 18. „
T - Z am Dienstag, den 16. „

b) im 2. Stock, Zimmer 42, für Haushaltungen der
Hotels, Anstalten ufw. mit den Hausbalts-Ausweiseti^

Nr. 50 000—50180 am Mittwoch, den 10. Oktooef.
Nr. 50 461—58 328 am Donnerstag, den 11. Oktober,
all« weiteren am Freitag, den 12. Oktober

für in Wiesbaden verpflegte Militärpersonen mit grauem
Housbaltsausweis

am Samstag,  den 18. Oktober.
DienstsMnben:

vormittags von W  btS 12̂ Ubr
nachmittags von 3 bis bV,  Uhr.

Vorzulegen sind:
der Hausbaltsausweis,
die Markenausgabekarte und
die z. 3t . in Kraft befindliche Brotkarte.

Die BrotzusabkartcnS 1, S 2, S 3 und M bleiben ln
Kraft und zwar gilt Feld:

Zi. 25 vom 29. Oktober bis 4. November
„ 26 vom 5. November „ 11. »,
„ 27 vom 12. „ „ 1». „
,, 26 vom 19. „ „ 28. „
„ 29 vom 26. „ „ 2. Dezember
et 80 vom 8. Dezember „ 9. , ,

Die Kundcnkarten werden in le 2 Stück auSgebändlgt, die
sich durch ein Farbband unterscheiden. Die Karten ohne Farb¬
band find für die Verbraucher selbst bestimmt, während die
Karten mit Farbband an den Lieferanten abgegeben werden
»iLllen, bet dem die Haushaltungen Kunde werden wollen. Der
Magistrat behalt sich bi« Zuweisung an ein anderes als daS
gewählte Geschäft vor.

Die Haushaltungen müssen auf alle Karten den Namen lind
die Wohnung jeden und sie dann bis spätestens Mittwoch,
den 17. Oktober vormittags bei einem hiesigen Bäcker ober
einer hiesigen Brotfabrik bezw. Kolonialwarengeschäst zur Sln»
etkenming der Kniibschaft durdi Namenseintragung ober Ab¬
stempelung vorlcgen. Auf Karten, bi« erst nach dem 17. Ok¬
tober in den zuständigen Geschäften voraelegt werden, können
in der Woche vom 29. 18. bis 4. 11. für Brot und in der Woche
vom 22. bis 28. 18. für Nährmittel Waren nicht abgegeben
werden.

Die Bäckereien und Kolonialwareiibandlungen wüsten di«
erhaltenen Karten im ehemaligen Museum, 2. Stock, Zimmer
43/45 von Mittwoch, den 17. Oktober ab vorleaen mit einer
Zusammenstellung in bovvelter Ausfertigung aus vorgeschriebe¬
nem Formular, das in Zimmer 14 erhältlich ist. Sie erhalten
über den Zeitpunkt besondere Aufforderung.

Die Bäckereien und Kolonialwarenhandlungen sind ver¬
pflichtet. die derzeitig tn Kraft befindlichen Kundenkarten bei
der letzten ans diese entfallenden Warenausgabeeinzuzieben und
mit den weitere» in ihrem Besitz befindlichen Gegenkarten dem
Lebensmitdel-Verrechnungsamt einzureichen.

Die ordnungsmästige Abfertigung ist nur dann gewähr¬
leistet, wenn die festgesetzte Reihenfolge genau beachtet wird.

Wiesbaden, den 5. Oktober 1917. 3807
Der Magistrat.

Abgabe von Kartoffeln.
Die Haushaltungen, die Kartotseln für dl« tzinkellerimg

ab Lager des Kartosfelamtrs gekauft haben, können Kartoffeln
abbolen

am Lagerplatz Bofeplab
am Güterbahnhof Wiesbaden-West

während der Dienststuiiden von 814—11 und von —5K Ubr.
Die bestellten Kartoffeln sind abzuholen von Haushaltungen

mit Namen mit Anfangsbuchstaben:
J—1£ am Mittwoch, den 10. Oktober

unb  Donnerstag , den II . Oktober.
I, —K am Freitag, den 12. Oktober

und Samstag , den 18. Oktober.
Für das Abhole» der Kartoffeln ab Lager wird dem Ab-

holendenA 1.— für den Zentner an der Laaerstelle vergütet.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1917.

_ _ Der Magistrat.

Mennig in üer SroHtunöenjnroeiinng.
Der seit dem 14. September b. Js . geschlossenen Bäckerei

W. D ien stb ach, Schwalbacher Straße 71 ist die Erlaubnis
erteilt worben, bei Gelegenheit der jetzt itattiindemden Ausgabe
neuer Brotkarten wieder Kundschaft anzunehmcn.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1917. 780J
Der Maalstra,

Bekanntmachung.
Nach den Erfahrungen, die nach den letzten Fliegerangriffen

auf deutsche Städte während der Dunkelheit gemacht ivordei:
sind, haben Bombenabwürfe hauptsächlich in denjen'igen Straben
stattgeiunben, deren Häuser durch bell erleuchtete Fenster be¬
sonders in die Erscheinung getreten sind.

Aus dieser Veranlassung und weil hier noch vielfach gegen
die Bekanntmachung vom 27. März 1917, betreffend die Ver»
duukeluiigsmolzregeln gegen Fliegerangriffe, verstoßen wird,
richte ich nochmals die ernste Aufforderungan die Bürger¬
schaft, die angeordnete Abblendung aller erleuchteten Fenster
von Begiim der kiinstlichen Beleuchtung an unbedingt durchzu-
führen, widrigenfalls ich mich gezwungen sehe, nunmehr bet
Zuwiderhandlungen mit aller Strenge einzuschreiten.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1917. 579

Der kgl. Polizei>Direktor,
Aon Heim5urg,

«
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